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1 Vorab

Das Programm GGUCAD ist ein CAD-Programm, das anfénglich nur zur Nachbearbeitung von
Grafiken aus GGU-Programmen dienen sollte. Durch Anregungen von Programmnutzern ist je-
doch im Laufe der Jahre ein nahezu vollstindiges 2D-CAD-Programm entstanden.

Die grafische Ausgabe unterstiitzt die von WINDOWS zur Verfligung gestellten True-Type-
Fonts, so dass ein hervorragendes Layout gewihrleistet ist. Farbige Ausgabe und zahlreiche Gra-
fikformate (BMP, TIF, JPG etc.) werden unterstiitzt. Es konnen auch PDF- und DXF-Dateien
importiert werden.

Das Programmsystem ist ausfiihrlich getestet. Fehler sind dabei nicht festgestellt worden. Den-
noch kann eine Garantie fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit des Programmsystems und des
Handbuches sowie daraus resultierende Folgeschdden nicht ibernommen werden.

2 Lizenzschutz und Installation

Fiir das Programmsystem GGUCAD benutzen wir einen Hardware-basierenden Kopierschutz, um
ein hohes Maf an Qualitdt zu gewahrleisten.

Die mit dem Kopierschutzsystem CodeMeter geschiitzte Software ist an die Kopierschutzkompo-
nente CodeMeter-Stick (Hardware zum Anschluss an den PC, "CM-Stick") gebunden. Durch die
Art der Einbindung des Systems kann die so geschiitzte Software nur mit dem passenden CM-
Stick betrieben werden. Durch diesen Umstand entsteht eine feste Bindung zwischen Softwareli-
zenz und der Kopierschutzhardware CM-Stick; die Lizenz im eigentlichen Sinne wird somit durch
den CM-Stick reprasentiert. Auf Threm PC muss daher das Runtime Kit fiir den CodeMeter-Stick
installiert sein.

Das Programm GGUCAD priift beim Start und wihrend der Laufzeit, ob ein CM-Stick ange-
schlossen ist. Wenn er entfernt ist, ldsst sich das Programm nicht mehr ausfiihren.

Zur Installation der GGU-Software und der CodeMeter-Software beachten Sie bitte den der Liefe-
rung beiliegenden Infozettel Installationshinweise zur GGU-Software International.
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3 Sprachwahl

GGUCAD ist eine zweisprachiges Programm. Das Programm startet immer in der Sprache, in der
es beendet wurde.

Ein Wechsel der Spracheinstellung ist jederzeit iiber den Meniititel "?" Meniicintrag "Sprachein-
stellung" (bei Einstellung Deutsch) bzw. Meniieintrag "Language preferences" (bei Einstellung
Englisch) moglich.

4 Programmkonzept

Das Programm GGUCAD wurde in erster Linie entwickelt, um Grafiken aus GGU-Programmen
nachzubearbeiten. Es bietet eine Vielzahl von Funktionen, so dass das Programm auch als zwei-
dimensionales CAD-System eingesetzt werden kann. Das Programm unterscheidet die folgenden
vier Zeichenobjekte:

e Linien

e Texte

e Farbflichen
e Grafiken

Hinweis zu Linien:

Obwohl eine Vielzahl von Zeichenobjekten, wie z.B. Rechteck, Kreis, Bezierspline usw. zur Ver-
fiigung stehen, werden diese Objekte nach ihrer Erzeugung als einzelne Linien behandelt. So wird
zum Beispiel ein Kreis aus mehreren einzelnen Linien zusammengesetzt. Nach der Erzeugung
eines Kreises werden die Kreissegmente als einzelne Linien behandelt und kdnnen auch nur mit
den entsprechenden Aktionen fiir Linien verdndert werden. Das hat neben einigen Nachteilen im
Wesentlichen nur Vorteile (siche z.B. Meniicintrag "Fenster / radieren").

Hinweis zu Farbflichen und Grafiken:
Farbflichen und Grafiken konnen nur als Ganzes radiert, verschoben, kopiert usw. werden.

Sie konnen in 10 verschiedenen Darstellungsebenen arbeiten. Fast alle Aktionen, wie z.B. "Zeich-
nen / Polygon" oder "Fenster / verschieben" beziehen sich immer auf die aktuelle Zeichen- bzw.
Arbeitsebene. Die aktuelle Zeichenebene wird in der Statusleiste angezeigt. Mit den Tasten [F11]

und [F12] oder iiber die Symbolleiste konnen Sie die aktuelle Zeichenebene wechseln.

Aus allen GGU-Programmen konnen tiber die Drucken-Funktion GGUCAD-Dateien erzeugt
werden, die Sie im Programm GGUCAD laden und weiterbearbeiten konnen.

Wenn Sie aus anderen Anwendungen heraus eine DXF-Datei, eine HPGL-Datei oder ASCII-Datei
erzeugt haben, besteht unter dem Meniieintrag "Datei / Importieren" die Mdglichkeit eines Im-
ports dieser Daten.

Handbuch GGUCAD Seite 7 von 69 Dezember 2017



Nach dem Anstarten des Programms erhalten Sie den leeren Anfangsbildschirm mit einem Faden-
kreuz. Am oberen Fensterrand befinden sich neun Meniititel:

e Datei
e Zeichnen
e Linien

¢ Einstellen

e Spezial
e Fenster
e Ansicht

e Zeichensitze

o ?

Nach dem Anklicken eines Meniititels klappen die so genannten Meniieintrage herunter, tiber die
Sie alle Programmfunktionen erreichen. Der dargestellte Ausschnitt entspricht in etwa einem DIN
A3-Blatt. Insgesamt kann jedoch eine Zeichenfldche von ca. 130 *130 cm bearbeitet werden.

Das Programm arbeitet nach dem Prinzip What you see is what you get. Das bedeutet, dass die
Bildschirmdarstellung weitgehend der Darstellung auf dem Drucker entspricht. Bei einer konse-
quenten Verwirklichung dieses Prinzips miisste nach jeder Anderung, die Sie vornehmen, vom
Programm der Bildschirminhalt aktualisiert werden. Da das bei komplexem Bildschirminhalt je-
doch einige Sekunden dauern kann, wird dieser Neuaufbau des Bildschirminhalts vom Programm
GGUCAD aus Griinden der Effizienz nicht bei allen Anderungen vorgenommen. Wenn Sie den
Bildschirminhalt aktualisieren wollen, dann driicken Sie entweder die Taste [F2] oder die Taste
[Esc]. Die Taste [Esc] setzt zusitzlich die Bildschirmdarstellung auf Thren aktuellen Bildzoom
zuriick, der voreingestellt auf 1,0 steht.
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5 Kurzeinfuhrung

5.1 Allgemeines

Nachfolgend werden wesentliche Programmfunktionen kurz erldutert, so dass Sie ohne intensives
Studium des Handbuchs das Programm kennen lernen.

Starten Sie das Programm GGUCAD. Sie sehen ein Fadenkreuz. Im Schnittpunkt wird ein Recht-
eckbereich mitgefiihrt, der so genannte "Fangradius". Das Fadenkreuz folgt der Bewegung der
Maus. Die Koordinaten der Mausposition werden in der Statusleiste unten am Bildschirm ange-
zeigt. Das Koordinatensystem ist am Anfang so eingestellt, dass im Bildschirmeckpunkt links
unten der Ursprung (0;0) liegt. Der MaBstab ist in beiden Richtungen 1:100. Nullpunktlage und
MafBstab konnen Sie unter dem Meniieintrag "Einstellen / Mafistiibe" dndern.

Das Programm ist standardmiBig so eingestellt, dass nach dem Aufruf der wichtigsten Meniiein-
trage eine Infobox erscheint, die Sie iiber die Funktion kurz informiert, beispielsweise folgende

Box:

2 Kreizpunkle mit inker M austaste anklicken.
Danach Miltelpunk! positionieren.

W |nfos weiterhin anzeigen

Deaktivieren Sie den Schalter "Infos weiterhin anzeigen", um nach der Einarbeitungsphase nicht
mehr bel&stigt zu werden.

Wichtige Meniieintrage erreichen Sie auch {iber die Funktionstasten [F1] bis [F12] (siche Ab-
schnitt 5.21). Diese Meniieintrdge sind mit der entsprechenden Funktionstaste in den Meniis ge-
kennzeichnet.

5.2 Polygon oder Linie

Nach dem Anstarten des Programms ist die Aktion "Zeichnen / Polygon" (Funktionstaste [F1])
automatisch aktiviert. Klicken Sie nacheinander mit der linken Maustaste 3 Punkte auf dem Bild-
schirm an. Es wird ein Polygonzug gezeichnet. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, wird die
Verbindung zum letzten Polygonpunkt aufgehoben. Sie kdnnen nun einen neuen Polygonzug
zeichnen.

5.3 Freihand

Waihlen Sie den Meniieintrag "Zeichnen / Freihand". Sie konnen nun bei permanent gedriickter
linker Maustaste Linien zeichnen. Die Aktion wird durch Loslassen der Maustaste beendet.
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5.4 Rechteck

Waihlen Sie den Meniieintrag "Zeichnen / Rechteck". Nach Anklicken von zwei Punkten mit der
linken Maustaste wird ein Rechteck in der entsprechenden Grof3e gezeichnet. Beenden Sie die
Aktion durch Klicken der rechten Maustaste, ansonsten schliefit das nichste Rechteck am letzten
Eckpunkt des vorherigen an.

5.5 Kreis und Ellipse

Wihlen Sie den Mentieintrag "Zeichnen / Kreis" oder "Zeichnen / Ellipse". Ein Kreis und eine
Ellipse werden hinsichtlich ihrer GréBe zunichst mit zwei Mausklicks definiert. Anschlieend
wird der Mittelpunkt des Kreises oder der Ellipse mit der linken Maustaste positioniert.

Kreis und Ellipse werden aus mehreren einzelnen Liniensegmenten zusammengesetzt. Die Anzahl
der Segmente legen Sie im Meniieintrag "Einstellen / Kreis/Ellipse" fest.

Anzahl der Segmente [> 2 [Ié-
Anfangzwinkel ['] | 0.0
v  Mittelpunkikreuz eintragen

Lange Mittelpunktkreuz [mm] |2_

Abbruch

Minimal kdnnen 3 Segmente definiert werden. In diesem Fall wird dann ein Dreieck gezeichnet.
Dann macht auch die Definition des Anfangswinkels Sinn, da damit die Ausrichtung des Dreiecks
beeinflusst werden kann.
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5.6

Bezierspline

Wihlen Sie den Meniieintrag "Zeichnen / Bezierspline". Der Bezierspline wird aus vier Aufpunk-
ten (Definitionspunkten) zusammengesetzt, die Sie nacheinander mit der linken Maustaste ankli-
cken. Der Bezierspline kann als eine Art Kurvenlineal aufgefasst werden. Im Meniieintrag "Ein-
stellen / Bezier" kann zwischen drei Formen von Bezierspline gewahlt werden:

Bezierspline einstellen b4

Anzahl des Segmente [>= 4] [f

At des Beziersplines: shieng -
Alocker
zehr locker
e streng

Die vier Definitionspunkte liegen auf dem Bezierspline.

e locker
Der erste und der letzte Definitionspunkt liegen auf dem Bezierspline. Definitionspunkt 2
und 3 dienen zur Bestimmung der Ausrundung.

e sehr locker
Wie "locker", nur eben noch etwas lockerer hinsichtlich der Ausrundung.

Der Bezierspline wird aus mehreren einzelnen Liniensegmenten zusammengesetzt. Die Anzahl der
Segmente kann festgelegt werden.

Nachdem Sie den vierten Definitionspunkt angeklickt haben, erscheint folgende Dialogbox:

Bezierspline

| Ok 1|2|3 4IL|

Mit den Kndpfen "1, 2, 3, 4" kdnnen Sie die Lage der Definitionspunkte 1, 2, 3 oder 4 nachtrég-
lich verdndern. Mit dem Knopf "L" wird der Bezierspline nicht iibernommen und geléscht. Mit
dem Knopf "OK" wird der Bezierspline in die Zeichnung {ibernommen. Der letzte Punkt ist an-
schliefend der 1. Punkt des néchsten Beziersplines. Wenn Sie neu ansetzen mochten, klicken Sie
zundchst die rechte Maustaste und kénnen dann wieder mit 4 neuen Punkten den nichsten Be-
zierspline definieren.
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57 Text

Waihlen Sie den Meniieintrag "Zeichnen / Text" oder driicken sie die Funktionstaste [F9]. Klicken
Sie mit der linken Maustaste an der gewiinschten Position des Textes auf dem Bildschirm:

[Beispiettext

I
|

Gioke [mm}  [35 | il =l

Shift Mr.: ¢ 1 C 232 C 405

Richtung [} [0 [150  zeiig

Austichtund (& jinksbiindig ( zentiet (  rechisbiindig

[ Hintergound laschen

ok | Abbruch

Geben Sie den gewiinschten Text ein, unter Umsténden in drei Zeilen, die entsprechend des ein-
gegebenen Zeilenabstandes untereinander angeordnet werden. Schriftgrofe, Schriftrichtung und
Stiftnummer, mit denen der Text gezeichnet werden soll, konnen eingestellt werden. Die Stan-

dardvorgaben der obigen Dialogbox stellen Sie im Meniicintrag "Einstellen / Standard

Text/Stift" ein (siche auch Abschnitt 5.8).

Daneben kann auch die Schriftart gewahlt werden. Falls Sie zusdtzliche Schriftarten bendtigen,
wihlen Sie den Meniieintrag "Zeichensitze / bearbeiten" (siche Abschnitt 6.8.1). Dort wird auch
die Standardschriftart vorgegeben.

Damit der Text z.B. auch vor Farbflichen gut zu erkennen ist, konnen Sie den Hintergrund 16-
schen. Bei Aktivierung des Schalters wird der Text anschlieBend mit einem weiflen Rechteck

hinterlegt.
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5.8 Aktueller Zeichenstift

Alle Objekte werden mit dem aktuellen Zeichenstift gezeichnet. Insgesamt kénnen Sie 10 ver-
schiedene Stifte vorab definieren. Gehen Sie dazu in den Meniieintrag "Einstellen / Standard

Text/Stift":
Standard Text / Stift b4

Teut
Schiftgrale [mm] f3.5
Schftnichtung [7] - i 0

[ Hintergrund loschen

Shift-Mr,
& 17 2 '3 4 5

Cog g f R gy

normal - Stifte andern I

Stichellange [mm}; [30

s

Im Bereich "Stift-Nr." legen Sie fest, welcher Stift der aktuelle Zeichenstift sein soll. Fiir den
aktuellen Zeichenstift konnen Sie zwischen 4 verschiedenen Strichelformen wéhlen:

normal (durchgezogen)

gestrichelt

strichpunktiert

e punktiert

Mit der Strichelléinge legen Sie das Wiederholintervall fiir die Strichelung fest. Uber den Knopf
"Stifte dndern" erhalten Sie die gleiche Dialogbox, die Sie auch iiber den Meniieintrag "Einstel-
len / Stifte" erhalten (sieche Abschnitt 6.4.3). Hier kénnen Sie die Stiftfarben und Stiftbreiten an-
dern.
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5.9

Stfte X

fur Fadenkreuz fur Zeichnung Ereite [mm)]
St 1
Shft 2
Shft 3
St 4
Stift 5
Stift £
Sttt 7
Stift 8
Stift 9
Shft 10

Ebene 7
Ebere 8
Ebere 3
Ebene 10

T
e
EEEEEEEEEE

Unter Breite geben Sie die Breiten der Stifte vor. Nach Klicken der Knopfe "Stift 1", "Stift 2"
usw. konnen Sie die Farben der Stifte definieren. Bereits gezeichnete Objekte werden durch nach-
traglich vorgenommene Anderungen nicht beeinflusst.

Falls Sie bei der Bearbeitung die Ebene wechseln, dndert sich die Farbe des Fadenkreuzes. Die
Ebenenfarben kénnen Sie mit den Knopfen "Ebene 1", "Ebene 2" usw. dndern. Wenn Sie Thre
Zeichnung in mehreren Ebenen verwalten, ist die Unterscheidung Welches Objekt ist in welcher
Ebene? schwierig. Um eine Darstellung der Zeichenobjekte (Linien und Texte) einer Ebene in den
oben eingestellten Ebenenfarben zu erreichen, aktivieren Sie im Meniieintrag "Einstellen / All-
gemein" den Schalter "Bildschirmdarstellung in Fadenkreuzfarben" (siche Abschnitt 6.4.1).

Fangradius

Wenn Sie z.B. ein Polygon zeichnen wollen und der Anfangs- oder Endpunkt direkt auf dem An-
fangs- oder Endpunkt einer bereits vorhandenen Linie liegen soll, ist es umstdndlich die Maus
genau zu positionieren. Um Thnen diese Arbeit zu erleichtern, gibt es den "Fangradius" (eigent-
lich Fangrechteck), der sich im Zentrum des Fadenkreuzes befindet. Immer wenn Sie einen Klick
mit der linken Maustaste ausfiihren, sucht das Programm innerhalb des Fangradius nach vorhan-
denen Endpunkten und rastet gegebenenfalls darauf ein. Der Fangradius ist standardméaBig so
eingestellt, dass nur in der aktuellen Zeichenebene gesucht wird. Das erkennen Sie an der gestri-
chelten Form des Fangradius. Wéhlen Sie den Meniicintrag "Einstellen / Allgemein", um den
Fangradius auf alle Ebenen wirken zu lassen (Fangradius durchgezogen dargestellt) oder um seine
Wirkung komplett auszustellen.

Fangradius wirkt auk: {" keineEbene * akiuelleEbene1 {  alle Ebenen

Die Grofe des Fangradius konnen Sie ebenfalls im Meniieintrag "Einstellen / Allgemein" veran-
dern, indem Sie die Anzahl der Pixel in x- und y-Richtung vorgeben (siche Abschnitt 6.4.1).
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5.10 Rickgéngig machen

Falls Sie Objekte gezeichnet haben, konnen Sie die bisher gezeichneten Objekte durch Driicken
der Taste [Back] einzeln wieder 16schen. Ein versehentlich zu viel geloschtes Objekt kann mit der
Taste [Einf] oder der Tastenkombination [Alt] und [Back] wieder zuriickgeholt werden (Undo-
Funktion).

5.11 Fenster

Das Programm verfiigt iiber einen Meniititel "Fenster". Mit dem Begriff Fenster ist hier nicht ein
WINDOWS-Fenster gemeint, sondern ein rechteckiger Bereich des Bildschirms, auf den Sie be-
stimmte Aktionen begrenzen konnen. Die voreingestellte Grofe dieses Fensters konnen Sie im
Meniieintrag "Fenster / einstellen" oder im Meniieintrag "Einstellen / Allgemein" verdndern.

Fenstergrolie in Pixel: X= I 50 ¥y= |25

Fenster witkt auf: [ Tew W Linien W Fabll, [ Grafiken

s

Noch einfacher geht das mit dem Meniieintrag "Fenster / Fenstergrofie", bei dem Sie die zwei
Eckpunkte mit der linken Maustaste anklicken. Der definierte Fensterbereich wird Thnen anstelle
des Fadenkreuzes angezeigt, wenn Sie einen der Meniieintrage des Meniititels "Fenster" anwih-
len. Mit Ausnahme der Funktion "Fenster / radieren" wird die gewéhlte Aktion nur auf die Ob-
jekte angewendet, die sich vollstdndig im Fenster befinden. Falls das Fenster so klein ist, dass
keines der von Thnen gezeichneten Objekte vollstindig hineinpasst, vergroBern Sie den Fensterbe-
reich wie oben beschrieben.
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5.12 Verschieben von Objekten

Falls Thre aktuelle Zeichnung noch keine Objekte enthélt, zeichnen Sie z.B. mit dem Meniieintrag
"Zeichnen / Polygon" einige Linien und versehen Thre Zeichnung mit dem Meniieintrag "Zeich-
nen / Text" mit einigen beliebigen Texten. Wihlen Sie nun den Meniieintrag "Fenster / verschie-
ben". Hat das eingestellte Fenster nicht die richtige Grof3e, passen Sie diese liber den Meniieintrag
"Fenster / Fenstergrofle" an.

Positionieren Sie den Fensterbereich iiber den Objekten, die Sie verschieben mochten, und klicken
anschliefend die linke Maustaste. Alle ins Fenster genommenen Objekte werden in einer anderen
Farbe dargestellt. Ein versehentlicher Klick mit der Auswahl von nicht gewiinschten Objekten
kann mit einem Klick auf die rechte Maustaste riickgéngig gemacht werden. Verschieben Sie nun
die Objekte durch Bewegen der Maus an ihre neue Position und klicken erneut die linke Maustas-
te. Die Objekte erscheinen an ihrer neuen Position.

Wenn Sie beim letzten Klick die [Shift]-Taste tiberlappend gedriickt halten, werden die ausge-
wihlten Objekte kopiert. Wenn Sie nach dem Aufnehmen von Objekten die aktuelle Zeichenebene
andern (Funktionstasten [F11] oder [F12]), werden die Objekte in die neue Zeichenebene ver-
schoben oder kopiert. Falls Sie z.B. alle Linienobjekte von der Verschiebung ausschlieBen moch-
ten, deaktivieren Sie in der obigen Dialogbox des Meniicintrages "Fenster / einstellen" den Knopf
"Linien".

Falls Sie nur ein einzelnes Objekt verschieben wollen, kann das einfacher mit dem Meniieintrag
"Zeichnen / (Objekt) verschieben" (Funktionstaste [F5]) erledigt werden.

5.13 Nachtragliches Bearbeiten von Objekten

Sie konnen fiir bereits gezeichnete Objekte nachtriglich einen anderen Stift oder eine andere Far-
be wihlen. Ebenso ist ein Wechsel der Darstellungsreihenfolge moglich. Wenn Sie mehrere Ob-
jekte gleichzeitig &ndern mochten, nutzen Sie am besten den Meniieintrag "Fenster / bearbeiten".
Einzelne Elemente lassen sich schneller iiber den Meniieintrag "Zeichnen / Objekt bearbeiten"
oder die Funktionstaste [F3] und anschlieBendes direktes Anklicken des gewiinschten Objektes
bearbeiten. Damit kdnnen z.B. auch Texteingaben direkt verdndert werden.
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5.14 Reihenfolge der Objekte &ndern

Die Objekte werden in der Reihenfolge auf dem Bildschirm dargestellt, in der sie gezeichnet wur-
den. Bei Farbfiillungen oder Grafikschraffuren kann das dazu fiihren, dass bestimmte Objekte
damit iiberdeckt werden. Um z.B. eine Farbfiillung in den Hintergrund zu legen, damit andere
Objekte nicht verdeckt werden, wahlen Sie den Meniicintrag "Zeichnen / Objekt bearbeiten"
oder die Funktionstaste[F3] und klicken die Farbfiillung an.

Farbfillung (in Ebene 1)

W nachhinten [ nachvome [ Aktuslle Farbe als neus Fullfarbs 1

[] _Fabe | Filfabe1 | ok | Abbruch |

In der Dialogbox aktivieren Sie dann den Schalter "nach hinten" und bestétigen mit "OK". Dar-
aufhin wird die Farbfiillung als Erstes gezeichnet. Alternativ besteht auch die Mglichkeit Objek-
te, die verdeckt werden, anzuklicken und sie nach vorne zu bringen.

5.15 Ldschen von Objekten

Sie konnen bereits gezeichnete Objekte 16schen. Um mehrere Objekte gleichzeitig zu 16schen,
nutzen Sie den Meniieintrag "Fenster / loschen". Zum Loschen einzelner Objekte durch Ankli-
cken mit der Maus aktivieren Sie den Meniicintrag "Zeichnen / (Objekt) l6schen" bzw. die Funk-
tionstaste [F8].
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5.16 Linien bewegen

Waihlen Sie den Meniieintrag "Linien / Linien bewegen" und klicken anschliefend die erste Linie
eines Polygonzugs oder auch nur eine einzelne Linie an. Ausgehend von dieser ersten Linie sucht
das Programm nun weitere Linien, die mit der jeweils vorhergehenden Linie einen gemeinsamen
End- oder Anfangspunkt aufweisen. Danach erscheint ein Abfragefenster:

Polygon OK ?

Falls die Suche des Programms Thren Vorstellungen entsprach, bestitigen Sie mit "ja". Um weite-
re Linien auszuwihlen oder selektierte Objekte wieder zu entfernen, klicken Sie "Edit" und mar-
kieren die gewiinschten Linien durch Mausklick. Wenn Sie beim Anklicken der ersten Linie iiber-
lappend die [Shift]-Taste driicken, wird nur diese eine Linie selektiert und eine weitere Suche
nach Nachbarlinien unterdriickt. Sie kdnnen dann ohne [Shift]-Taste weitere Linien von Hand
hinzufiigen. Haben Sie Thre Editierarbeit abgeschlossen, zeigen Sie dem Programm das durch
einen Klick auf die rechte Maustaste an. Es erfolgt wieder die obige Abfrage "Polygon OK ?".
Wenn Sie dies bestatigen, erscheint folgende Dialogbox:

Selektierte Linien x

% kopieren " wverschieben

Mach Ebene: |2 TI

Abstand [x] = | 1.000
Abstand [v] = | 1.000

™ neuen Stift nehmer: M. 1 ¥

0K |  Abbuch|  foschen |

Die ausgewdhlten Linien kénnen nun innerhalb der aktuellen Ebene oder auch in andere Ebenen
verschoben oder kopiert werden. Wenn Sie den Schalter "neuen Stift nehmen" aktivieren, kon-
nen Sie die Linien gleichzeitig mit einem anderen Stift zeichnen lassen. Nach Bestitigung Threr
Einstellungen erfolgt die Aktion, deren Abschluss Sie durch Klicken auf "ja" in der Abfragebox
"Linien OK?" bestétigen miissen. Klicken Sie auf "nein", befinden Sie sich wieder im Edit-
Modus und kénnen Linien aufnehmen oder entfernen.

Wenn Sie in der Dialogbox den Knopf "léschen" klicken, werden alle Linien, die Sie zuvor mar-
kiert haben, anschlieend geloscht. Auf diese Weise konnen Sie mehrere Linien gleichzeitig 16-
schen. Im Gegensatz zum Ldschen iiber ein Fenster konnen die Linien aber weit entfernt vonein-
ander liegen oder auch zwischen Linien, die nicht geloscht werden sollen.
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5.17 Schraffieren

Um einen Bereich zu schraffieren, muss ein Polygon vorhanden sein, das den zu schraffierenden
Bereich umgrenzt. Zeichnen Sie zunédchst mit dem Meniieintrag "Zeichnen / Polygon" einen ge-
schlossenen Polygonzug mit z.B. 5 Aufpunkten. Wéhlen Sie nun den Meniieintrag "Spezial /
schraffieren" und klicken anschlieend die erste Linie des Polygonzugs an. Ausgehend von die-
ser ersten Linie sucht das Programm nun weitere Linien, die mit der jeweils vorhergehenden Linie
einen gemeinsamen End- oder Anfangspunkt aufweisen. Danach erscheint ein Abfragefenster:

Polygon OK ?

Wenn Sie in der Box "Edit" auswéhlen, konnen Sie durch Anklicken von weiteren Linienobjekten
den selektierten Polygonzug erweitern bzw. aufgenommene Linien aus dem selektierten Polygon-
zug entfernen. Auch konnen jetzt noch Anderungen der Grundeinstellungen (Meniieintrag "Ein-
stellen / Schraffur" s.u.) vorgenommen werden. Haben Sie Thre Editierarbeit abgeschlossen,
zeigen Sie dem Programm das durch einen Klick auf die rechte Maustaste an. AnschlieBend er-
folgt wieder die obige Abfrage "Polygon OK ?". Wenn Sie dies bestdtigen, wird die Schraffur
gezeichnet und es erscheint ein weiteres Abfragefenster:

[ ] ren]

Sind Sie mit der Schraffur einverstanden, klicken Sie auf "ja" und die Schraffur wird in die Zeich-
nung iibernommen. Klicken Sie auf "nein", befinden Sie sich wieder im Edit-Modus und kénnen
Linien des Polygonzuges aufnehmen oder entfernen oder die Schraffureinstellungen verdndern.

Wenn Sie beim Anklicken der ersten Linie iiberlappend die [Shift]-Taste driicken, wird nur diese
eine Linie selektiert und eine weitere Suche nach Nachbarlinien unterdriickt. Sie konnen dann
ohne [Shift]-Taste weitere Linien durch Anklicken hinzufiigen.
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Das Programm zeichnet die Schraffur mit den Einstellungen, die Sie im Meniieintrag "Einstellen /
Schraffur" dndern konnen:

W  Schiaffur 1 verwenden

Abstand Scheaffur 1 [mm} 10.00
Meigung Schraffur 1) 45
W Schraffur 2 verwenden

Abstand Schraffur 2 [mm] 10.00
Meigung Schraffur 2 [*] -45

[~ Schiaffur mit Buchstabe: EL_

Buchstabengrofie und -neigung gemal
Menueintrag “Einstellen/Standard Test/Stft",
Schiftart germall Meniititel "Zeichensatze",
Abstande des Buchstaben gemal Schraffur 1 + 2.

Abbruch

Schraffiert wird wahlweise mit Schraffur 1 oder 2 oder mit beiden. Alternativ zur Schraffur mit
Linien kann auch mit Buchstaben schraffiert werden. Wenn Sie den Schalter "Schraffur mit
Buchstabe" aktivieren, wird anstelle von Linien ein Buchstabe mehrmals auf der Linienposition
gezeichnet (siche auch Abschnitt 6.4.5). Mit dem Programm CHARKONV.EXE (beigefiigt)
konnen Sie eigene Zeichensitze definieren. So kann z.B. der Buchstabe "U" mit der Schluffsigna-
tur belegt werden. Bei entsprechender Einstellung wird dann mit dieser Schluffsignatur schraffiert.
Der beigefiigte Vektor-Zeichensatz "BODEN.STZ" enthilt z.B. die Schluffsignatur unter dem

Buchstaben "U".
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5.18 Bd&schungslinien oder Geldndeschraffur

In volliger Analogie zum Meniieintrag "Linien / Linien bewegen" konnen Sie Linien auswihlen,
die eine Boschungs- oder eine Geldndeschraffur erhalten sollen. Nach Abschluss Ihrer Linienaus-

wahl erhalten Sie beispielsweise die folgende Dialogbox fiir die Boschungslinien:

Baschungshnien b

Abstand [} [Tom
Lange Liniz 1 [m]: 4 000
WinkelLinie 1 [} [300

Lange Linie 2[m}  [2000
WinkelLinie 2[:  [900

[T Boschungslinien um 180° drehen
¥ Schritte moglichet verrneiden

QK I Abbiuch

Wenn Sie mit der anschlieBenden Darstellung zufrieden sind, schliefen Sie die Aktion durch Kli-
cken auf "OK" in der Abfragebox "Boschungslinien?" ab. Ebenso verfahren Sie bei einer Gelan-

deschraffur.
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5.19 Mausradfunktionen

Mit den Cursortasten und den [Bild auf]- und [Bild ab]-Tasten kdnnen Sie ein Scrollen des Bild-
schirms iiber die Tastatur erreichen. Durch Klicken und Ziehen der Maus bei gedriickter [Strg]-
Taste aktivieren Sie die Lupenfunktion, d. h. der gewéhlte Ausschnitt wird bildschirmfiillend
dargestellt. Des Weiteren konnen Sie das Mausrad nutzen, um in die Bildschirmdarstellung rein-
oder rauszuzoomen oder diese zu verschieben. Folgende Mausradfunktionen stehen Thnen zur

Verfiigung:
e Mausrad hoch = Bildschirmausschnitt nach oben verschieben
e Mausrad runter = Bildschirmausschnitt nach unten verschieben
e [Strg] + Mausrad hoch = Bildschirmausschnitt vergrofern (ins Bild zoomen)

e [Strg] + Mausrad runter = Bildschirmausschnitt verkleinern (aus Bild heraus zoomen)
e [Shift] + Mausrad hoch = Bildschirmausschnitt nach rechts verschieben

o [Shift] + Mausrad runter = Bildschirmausschnitt nach links verschieben

5.20 Maus Uber Tastatur

Sie kénnen die Maus auch iiber die Tastatur bedienen, um eine exakte Position zu erreichen. Be-
sonders hilfreich ist das oft bei der Benutzung der Fensterfunktionen, wenn Sie beispielsweise
Objekte in eine andere Ebene verschieben wollen, ohne versehentlich deren Position mit der Maus
zu verdandern. Folgende Tasten sind entsprechend belegt:

o [Pfeil nach oben] = Fenster-/Objektposition geht um einen Pixel nach oben.
e [Pfeil nach unten] = Fenster-/Objektposition geht um einen Pixel nach unten.
o [Pfeil nach links)] = Fenster-/Objektposition geht um einen Pixel nach links.
o [Pfeil nach rechts] = Fenster-/Objektposition geht um einen Pixel nach rechts.
o [Pos1] = Entspricht dem Klick mit linker Maustaste

(z.B. Objekte ins Fenster aufnehmen).

e [Ende] = Entspricht dem Klick mit rechter Maustaste
(z.B. Objekte aus Fenster entlassen).

o [Bild auf] = Entspricht dem Klick mit der Maustaste in den
rechten Scrollbalken (Bildschirm nach oben).

e [Bild ab] = Entspricht dem Klick mit der Maustaste in den
rechten Scrollbalken (Bildschirm nach unten).

Handbuch GGUCAD Seite 22 von 69 Dezember 2017



5.21 Funktionstasten

Sie erreichen die wichtigsten Meniieintrdge auch iiber die Funktionstasten. Die entsprechenden
Funktionstasten sind bei den betreffenden Meniieintrdgen angegeben.

Die Belegung der Funktionstasten im einzelnen:

e [Esc] aktualisiert den Bildschirminhalt und setzt den Bildschirmausschnitt auf Ihren aktuel-
len Bildzoom zuriick, der voreingestellt auf 1,0 steht. Das ist z.B. dann interessant, wenn
Sie mit der Lupenfunktion Teilausschnitte der Zeichnung auf dem Bildschirm dargestellt
haben und schnell zur Gesamtiibersicht zuriickkehren wollen.

o [F1] ruft den Meniicintrag "Zeichnen / Polygon" auf.

o [F2] aktualisiert den Bildschirm, ohne den Bildausschnitt zu verdndern.
o [F3] ruft den Meniicintrag "Zeichnen / Objekt bearbeiten" auf.

e [F4] ruft den Meniieintrag "Zeichnen / von Hand" auf.

o [F5] ruft den Meniieintrag "Zeichnen / (Objekt) verschieben" auf.

e [F6] ruft den Meniieintrag "Linien / Linie verdndern" auf.

e [F7] ruft den Meniicintrag "Linien / (Linie) verlingern" auf.

o [F8] ruft den Meniieintrag "Zeichnen / (Objekt) loschen" auf.

o [F9] ruft den Meniicintrag "Zeichnen / Text" auf.

e [F11] wechselt auf die ndchst hohere Ebene.

o [F12] wechselt auf die nichst tiefere Ebene.

5.22 Popup-Dialog

Wenn Sie mit der rechten Maustaste an einer beliebigen Stelle auf dem Bildschirm klicken, erhal-
ten Sie eine Dialogbox, in der ausgewéhlte Einstellungen geéndert werden konnen.

Allgemeine Enstellungen X

Fensterwikt auf:  [# Tewt ¥ Linien [ Fabfiichen W Grafiken
Siift: # 31 &z &3 4 OCBF/

S @t ek [ e S e |
Darstellungsebenen:. [ 1 v 2 W 3 W 4 W 5

VE M7 W8 W3 W0
Fangradius wirkt auf. ™~ keine Ebene (¢ akiuslle Ebene1 (" alle Ebenen

Schriftgrafie [mm}

20| 25| 30 |[35] 40| s0| 60| 80 |

[ Cursor einrasten Fenstergrale einstellen ]

Sie kdnnen iiber diese Box schnell Einstellungen verdndern, die Sie sonst {iber verschiedene
Meniieintrige aufrufen. Ubernehmen Sie die Einstellungen durch Klicken der [Return]-Taste
bzw. durch Auswahl eines SchriftgroBen-Knopfes oder des Knopfes "Fenstergrofie einstellen".
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5.23 Symbol "Bereich kopieren/drucken"

Wenn Sie das Symbol "Bereich kopieren/drucken"” in der Symbolleiste fiir Mentieintrage
anklicken, erhalten Sie eine Dialogbox, in der Ihnen die Moglichkeiten dieser Funktion erléutert
werden. Sie kdnnen dariiber Bereiche Threr Bildschirmgrafik entweder kopieren und z.B. in Ihren
Berichtstext einfligen oder direkt auf einem Drucker ausgeben.

Sie wéhlen in der Dialogbox daher zunéchst aus, wohin die Bereichskopie iibergeben werden soll:
"Zwischenablage", "Datei" oder "Drucker". Nach Verlassen der Dialogbox wird Thr Cursor als
Kreuz angezeigt und Sie kénnen bei gedriickter linker Maustaste den gewiinschten Bereich umfah-
ren. Haben Sie den Bereich nicht nach Ihren Vorstellungen erfasst, brechen Sie kommende Boxen
ab und rufen die Funktion durch erneutes Klicken auf das Symbol wieder auf.

Wenn Sie "Zwischenablage" gewihlt hatten, wechseln Sie nach der Bereichserfassung z.B. in Thr
Word-Dokument und lassen dort iiber "Bearbeiten / Einfligen" den kopierten Bereich einfligen.

Wenn Sie "Datei" angewihlt hatten, erscheint nach Festlegung des Bereiches die folgende Dia-

logbox:

Dater
C:\Program Files [#38/NGGU-Software\GGLUCAD_Pimagel. emf
erzeugt |

0k | umbenennen j loschen

Die Datei wird standardméBig in dem Ordner gespeichert, in dem Sie das Programm starten, und
erhilt den Dateinamen "Image0.emf" mit fortlaufender Nummerierung, wenn Sie mehrere Datei-
en erstellen. Wenn Sie in der Dialogbox auf den Knopf "umbenennen" klicken, erhalten Sie eine
Dateiauswahlbox und kénnen die Bereichskopie unter einem anderen Dateinamen in das von Th-
nen gewiinschte Dateiverzeichnis speichern lassen. Uber den Knopf "léschen" brechen Sie den
Speichervorgang ab.

Wenn Sie in der ersten Dialogbox den Knopf "Drucker" ausgewdhlt hatten, erscheint nach der
Bereichserfassung eine Dialogbox, in der Sie die Druckereinstellungen festlegen kénnen. An-
schlieBend erscheint eine Dialogbox, mit der Sie die Bildeinstellungen fiir die Ausgabe festlegen.
Nach Bestétigung Threr Einstellungen wird der definierte Bereich auf dem ausgewéhlten Drucker
ausgegeben.

Handbuch GGUCAD Seite 24 von 69 Dezember 2017



6 Erlauterungen der Meniieintrage

6.1 Mendttitel Datei

6.1.1 Meniieintrag "Neu"

Wihlen Sie diesen Meniieintrag, um eine vorhandene Zeichnung zu 16schen.

6.1.2 Meniieintrag "Laden"

Sie kdnnen eine zuvor abgespeicherte Datei ins Programm laden. Eventuell auf dem Bildschirm
vorhandene Zeichnungselemente werden nach einer Abfrage geldscht.

6.1.3 Meniieintrag "Speichern”

Sie konnen die im Rahmen des Programms eingegebenen oder gednderten Zeichnungselemente in
eine Datei speichern, um Sie zu einem spéteren Zeitpunkt wieder verfiigbar zu haben oder um Sie
zu archivieren. Die Daten werden ohne Abfrage unter dem Namen der aktuell gedffneten Datei
abgespeichert. Die Zuordnung der Zeichnungselemente zu den einzelnen Ebenen bleibt erhalten.

6.1.4 Meniieintrag "Speichern unter”

Sie konnen die im Rahmen des Programms eingegebenen Daten in eine bestehende oder neue
Datei d.h. unter einem neuen Dateinamen speichern. Es ist sinnvoll, als Dateiendung hier ".CAD"
vorzugeben, da unter dem Meniieintrag "Datei / Laden" aus Griinden der Ubersichtlichkeit eine
Dateiauswahlbox erscheint, die nur Dateien mit dieser Endung anzeigt. Wenn Sie beim Speichern
keine Endung vergeben, wird automatisch die Endung ".CAD" gewihlt.
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6.1.5 Meniieintrag "Ebenen einzeln laden"

Alternativ zum oben beschriebenen Meniieintrag "Datei / Laden" kénnen mit diesem Meniiein-
trag Dateien einzeln auf eine der zehn Zeichenebenen geladen werden.

Ebenen laden

Ebene 1: Rahmen. cad ! 199 Objekte save
Ebene 2 Bohrpunkte cad I BE Objekte save
Ebene 3 Isclinien.cad l 895 Objekte save
Ebene 4: Einzeld.cad ! 0 Objekte save
Ebene 5 Einzels.cad ] 0 Objekte save
Ebene 6 Einzel6.cad | 0 Objekte save
Ebene 7: Einzel7.cad ] 0 Obiekte save
Ebene & Einzeld.cad ] 0 Obiskte save
Ebene 3 Einzel3.cad i 0 Objekte save
Ebene 10: Einzell0.cad ] 0 Objekte save

Es erscheint die obige Dialogbox, in der Sie durch Anklicken der Knopfe die Dateiauswahlbox
aufrufen, mit der Sie die gewiinschte Datei der entsprechenden Zeichenebene zuordnen. Falls Sie
eine Datei laden, deren Objekte tiber mehrere Ebenen verteilt sind, wird beim einzelnen Laden
diese Zuordnung aufgehoben. Alle Elemente dieser Datei gehéren dann zu dieser Ebene.

Hinter den Dateinamen wird die Anzahl der vorhandenen Objekte in dieser Ebene angezeigt. Wei-
terhin deutet das Wort "save" daraufhin, dass durch Zeichenoperationen diese Ebenen noch nicht
verandert wurden. Das Wort wird nicht dargestellt, wenn Zeichenoperationen durchgefiihrt und
noch nicht in eine Datei gesichert wurden.

Es ist sinnvoll, einen Standardrahmen fiir verschiedene Blattgrofen mit dem Firmenkopf/Stempel
als einzelne Datei zu speichern. Dieser Rahmen kann dann unabhéngig von anderen Objekten auf
eine Ebene geladen werden, ohne erst auf andere Mafstdbe umrechnen zu miissen, die beispiels-
weise fiir einen Lageplan verwendet wurden.

6.1.6 Meniieintrag "(Ebenen einzeln) Speichern™

Alternativ zum oben beschriebenen Meniieintrag "Datei / Speichern" konnen Sie mit diesem
Mendiieintrag die Zeichnungselemente einzelner Ebenen in getrennte Dateien abspeichern, um so
bestimmte Ebenen (z.B. Punkte eines Lageplanes) auch fiir andere Dateien zur Verfiigung zu
haben.

Klicken Sie auf einen der Knopfe, um die Elemente dieser Ebene in eine Datei abzuspeichern. Die
Dateiendung muss ".CAD" lauten. Geben Sie keine Endung an, vergibt das Programm automa-
tisch diese Endung.
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6.1.7 Meniieintrag "Importieren™

6.1.7.1 Allgemein
Es konnen drei unterschiedliche Formate importiert werden. Der Import erfolgt in die aktuelle

Zeichnungsebene. Fiir die spitere Bearbeitung der importierten Daten ist es daher giinstig, vor
dem Import auf eine Ebene zu wechseln, die noch nicht mit Zeichnungselementen belegt ist.

Importieren b4

W as importieren 7

| DXFDatei
HPGL-Datei

ASCI|-Datei

Abbruch

6.1.7.2 DXF-Import

Bevor Sie DXF-Daten einlesen, sollten Sie auf eine neue Ebene wechseln, damit eine Nachbear-
beitung der eingelesenen Objekte erfolgen kann, ohne auf bereits vorhandene Objekte Riicksicht
nehmen zu miissen.

Nach dem Anklicken des Knopfes "DXF-Datei" erscheint folgende Dialogbox, in der Sie Vorein-
stellungen zum Import festlegen kdnnen:

DXF-Import einstellen X

[V Texte in DXF-Datel im OE M-Format
Faktor Schaftgrafie [-] 1.0000
Stiftbredte [mm]: 0.2000

[~ Befehle "TRACE" und "SOLID" ohne Fullung

B _ sterdadLinieniarte | © vewenden
. Standard-Textfarbe | vV vemwenden
. ! 1 it | [T vemwenden

Abbruch

Wenn Sie beim Importieren der Schriften aus der DXF-Datei Probleme haben, z.B. dass die Um-
laute nicht korrekt dargestellt werden, konnen Sie durch Ausschalten des Knopfes "Texte in
DXF-Datei im OEM-Format" oder iiber den Schriftgroen-Faktor eine bessere Darstellung er-
reichen. Sollen Farbfiillungen nicht iibernommen werden, aktivieren Sie den Schalter "Befehle
"TRACE" und "SOLID" ohne Fiillung". Sollen farbige Linien oder Texte aus der DXF-Datei
eingelesen werden, deaktivieren Sie die Schalter "verwenden" zu den entsprechenden Standards.
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Nach Klicken auf "OK" wihlen Sie in der erscheinenden Dateiauswahlbox die gewiinschte DXF-
Datei aus. Das Programm interpretiert die DXF-Befehle und setzt sie in GGUCAD-Objekte um.
Es erscheint z.B. folgende Dialogbox:

DXF-Import: 2807 Objekte gelesen b4

DxF-D atei-Daten
®[rmin) = 00000 w[max] = 420.0040
wimin] = 0.0000 vimax] = 297.0000

R ahmen fur Import fwdeite in [m])

#[rrin]: ]T wlmax): IW
yimink [ 00 yimaxp [ 297
Anpassung DF-Daten

¥  DxF-Daten voll in Rahmen einpassen

v DxF-Daten an unteren Rand des Rahmens
¥ DxF-Daten an lirken Rand des Rahmens

1] 4 | Alle lazchen

Im oberen Bereich erhalten Sie Informationen tiber die Abmessungen der DXF-Daten und der
Bilddaten IThres aktuellen Projekts. Im Bereich "Rahmen fiir Import" werden die Bilddaten iiber-
nommen. Sie kdnnen hier jedoch auch einen Bereich Ihrer Zeichnung eingeben, in dem die DXF-
Datei dargestellt werden soll. Wenn Sie in der obigen Dialogbox auf den Knopf "Alle léschen"
klicken, werden die Daten aus der aktuell geladenen DXF-Datei nicht iibernommen.

Wenn Sie den Mafistab Threr Zeichnung bereits korrekt eingestellt haben und die DXF-Daten mit
korrekten Koordinaten iibergeben werden, sollten Sie alle Hékchen im Bereich "Verinderung
DXF-Daten" deaktivieren.

In vielen Féllen ist es jedoch sinnvoll, die unteren drei Schalter in der Dialogbox aktiviert zu las-
sen (Default-Einstellung). Das Programm sorgt dann fiir eine bildschirmfiillende Darstellung der
DXF-Datei im definierten Rahmen. Um den Malistab und die Koordinaten der DXF-Daten auf Ihr
Zeichnungsprojekt einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:
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e Suchen Sie sich jeweils eine horizontale und eine vertikale Linie aus dem DXF-Import aus,
von denen Sie die tatsdchlichen Langen kennen. Sie konnen auch jeweils eine Hilfslinie
zwischen zwei Punkten zeichnen, deren Abstand Sie kennen. Nach Anwahl des Meniiein-
trages "Zeichnen / Objekt bearbeiten" oder [F3] klicken Sie auf die Linien und in der
dann erscheinenden Dialogbox auf den Knopf "Koordinaten". Die aktuelle Lénge der an-
geklickten Linie ist im blauen Balken der Dialogbox angegeben.

‘ Linge = 21.000 m 'Ainkel = 180.000°

: 21.0000 vl [ 21.0000
¥ [ 00000 v2 [ 21.0000

OK__| Abbuch| Testmit180° |  Testmi 360°

#1

e Wenn Sie die geforderte Lange durch die aktuelle Lange teilen, erhalten Sie den Zoomfak-
tor fiir die GroBenkorrektur. Da beim Einpassen auf die volle Bildschirmdarstellung unter-
schiedlich in Hohe und Breite gezoomt wurde, erhalten Sie fiir die Horizontale und fiir die
Vertikale auch unterschiedliche Zoomfaktoren.

e Um die DXF-Elemente Ihrem eingestellten Zeichnungs-Malstab anzupassen, geben Sie
unter "Einstellen / (Ebenen) vergrofiern/verkleinern" die errechneten Zoomfaktoren fiir
x- und y-Richtung ein und wéhlen die Ebene an, auf die die Zoom-Aktion angewendet wer-
den soll. Sie kdnnen die DXF-Daten auch iiber "Fenster / stauchen" in ein Fenster einle-
sen und entsprechend zoomen.

e Um die Lage der eingelesenen Elemente (z.B. Hohe einer Schnittlinie) Thren Zeichnungs-
Koordinaten anzupassen, gehen Sie analog zum Mafstabskorrektur vor. Suchen Sie sich
eine Linie aus dem DXF-Import aus, von der Sie z.B. die tatsdchliche Hohe (= y-
Koordinate) kennen. Nach Anwahl des Meniieintrages "Zeichnen / Objekt bearbeiten"
klicken Sie auf die Linie und in der dann erscheinenden Dialogbox auf "Koordinaten".
Hier ist die aktuelle y-Koordinate der angeklickten Linie angegeben.

Lénge = 21.000 m Winkel = 180,000

v

OK | Abbuch| Temtmit180° |  Text mi 360°

o Errechnen Sie die Differenz zwischen theoretischer und aktueller Hohe. Geben Sie diese
unter "Einstellen / (Ebenen) verschieben" ein und wihlen die Ebene an, auf die die Ver-
schiebung angewendet werden soll. Aktivieren Sie zusétzlich den Knopf "in [m] (Maf@istab
der Zeichnung) verschieben".

e Wenn Sie vor dem Einlesen der DXF-Daten noch kein endgiiltiges Koordinatensystem
festgelegt haben, erreichen Sie die Ausrichtung der eingelesenen Zeichnungselemente ein-
facher iiber "Einstellen / Nullpunkt definieren" (siche Abschnitt 6.4.12).
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6.1.7.3 HPGL-Import

Sie konnen eine HPGL-Datei importieren.

6.1.7.4 ASCIl-Import

Sie konnen eine ASCII-Datei auswihlen, in der zeilenweise (x/y)-Wertepaare vorhanden sind.
Diese Wertepaare werden als Anfangspunkte und Endpunkte von Linien interpretiert und entspre-
chend in die aktuelle Zeichnung tibernommen.

ASCII-Datei importieren “

ASCH-D aten importieren
Die Daten miissen als # pWettepaare vorliegen:
- wlanf], ylanf), Wend), ylend) Dimension: mm
Diese Weitepaate werden als Linien in die akiuelle
Ebene Ubemommen. Sie kinnen die Weile
mit ervern Faktor und einem Offset in % und y ver-
andem. Es gilt == %" Faktor + xoffset

y=y " Faklor + yoffset
Fakior []= 1.0000
xoffset [mm] = W

yoffset [rmm] = (00000
Abbruch

Sie konnen die Werte mit einem Faktor und einem Offset in x und y verdndern.

6.1.8 Meniieintrag "Exportieren”

Sie konnen mit GGUCAD erstellte Zeichnungselemente als Mini-CAD-Datei speichern. Farb-
und Grafikfiillungen werden dabei nicht iibernommen. Die exportierten "*.med"-Dateien kdnnen
in allen GGU-Programmen iiber das implementierte Mini-CAD-System eingelesen werden.
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6.1.9 Meniieintrag "Statistik"

Sie erhalten in einer Infobox Angaben iiber die Speicherbelegung und die Anzahl der Objekte und
deren Verteilung auf den verschiedenen Zeichenebenen:

Statistik

X

Anzahl Objekte = 1161
Speicheibelegung = 41736 Bytes
Eberne 1: 199 Objekte Detai
Ebene 2= 66 Objekle
Ebene 3: 896 Dbjskte
Ebene 4 0 Dbjekte
Ebene & 0 Objekte
Ebene E&: 0 Objekte
Ebene 7 0 Objekte
Ebene & 0 Obgekte
Ebene 9 0 Objekte
Ebene 10: 0 Objekte

o]

o

]

A

—

Wenn Sie auf die Felder "Details" klicken, erhalten Sie eine Aufschliisselung der Objektanzahl
auf der jeweiligen Ebene nach der Art der Objekte (Linien, Texte, Farbflichen, Grafiken, Grafik-
fiillungen).

6.1.10 Menieintrag "Drucker einstellen”

Sie kdnnen gemil den WINDOWS-Konventionen die Einstellung des Druckers dndern (z.B.
Wechsel zwischen Hoch- und Querformat) bzw. den Drucker wechseln.
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6.1.11  Menieintrag "Drucken"

Zunéchst erscheint eine Dialogbox, in der Sie die Ebenen aktivieren, die Sie zusammen ausdru-

cken mochten.
Welche Ebenen diucken 7

¥ Ebenel ¥ Ebene2 ¥ Ebene3 ¥ Ebened4 ¥ Ebene5
¥ Ebene6 ¥ Ebene? @ Ebene8 [ Ebene3 [ Ebens 10

[ ok | Abbruch |

Anschlielend wihlen Sie in einer weiteren Dialogbox Thr Ausgabeformat. Dabei haben Sie die
folgenden Moglichkeiten:

e '"Drucker"
bewirkt die grafische Ausgabe des aktuellen Bildschirminhalts auf dem WINDOWS-
Standarddrucker oder gegebenenfalls auf einem anderen, im Meniicintrag "Datei / Dru-
cker einstellen" ausgewéhlten Drucker. Sie kdnnen aber auch direkt in der folgenden Dia-
logbox iiber den Knopf "Drucker einstellen / wechseln" einen anderen Drucker auswéh-

len.
Blattgrofern
Ausgabegerat \WCIVIL-DCOT\Kyocera-MES2E6cdn-Biiro-Otta

Ausgabegerat [mm] =284 ;p =197
Bild [mm] ==4200:y=297.0
— Dmcker 1

Drucker einstellen / wechseln | Quesformat I
Ausgabe einstellen

Zoomfakhor: | 1.000 ginpassen |

Uberlappung x [mm}: ﬁaﬁr

Ubedlappung y [mm}: [“Eﬁ“nﬁ"

Ausgabe von 4 Seiten (2 nebeneinander)

Ausgabe der Seiten |1_ big Id_
~ Anzahl Kopien

[1 oK | Abbuch |
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Im oberen Teil der Dialogbox werden die maximalen Abmessungen angegeben, die der
ausgewdhlte Drucker beherrscht. Darunter konnen die Abmessungen der auszugebenden
Zeichnung abgelesen werden. Wenn die Zeichnung groBer als das Ausgabeformat des Dru-
ckers ist, wird die Zeichnung auf mehrere Blatter gedruckt (im obigen Beispiel 4). Um die
Zeichnung spéter besser zusammenfiigen zu konnen, besteht die Moglichkeit, zwischen den
einzelnen Teilausgaben der Zeichnung eine Uberlappung in x- und y-Richtung einzustel-
len. Alternativ besteht auch die Mdglichkeit, einen kleineren Zoomfaktor zu wihlen, der
die Ausgabe eines einzelnen Blattes sicherstellt (Knopf "einpassen"). Anschlieend kann
dann auf einem Kopierer wieder auf das Originalformat vergro3ert werden, um die Mal3-
stabstreue zu sichern. Auflerdem kann die Anzahl der Kopien eingegeben werden.

e "DXF-Datei"
ermoglicht die Ausgabe der Grafik in eine DXF-Datei. DXF ist ein sehr verbreitetes Daten-
format, um Grafiken zwischen unterschiedlichen Anwendungen auszutauschen.

e "Zwischenablage"
Der aktuelle Bildschirminhalt wird in die WINDOWS-Zwischenablage kopiert. Von dort
aus kann er zur weiteren Bearbeitung in andere WINDOWS-Programme, z.B. eine Text-
verarbeitung, libernommen werden. Fiir den Import in ein anderes WINDOW S-Programm
muss man im Allgemeinen dort den Meniieintrag "Bearbeiten / Einfiigen" wéhlen.

e "Metadatei"
Eine Metadatei ermoglicht die Ausgabe des aktuellen Bildschirminhalts in eine Datei, um
im Rahmen eines anderen Programms die Zeichnung weiterzuverarbeiten. Die Ausgabe er-
folgt im so genannten EMF-Format (Enhanced Metafile-Format), das standardisiert ist. Die
Verwendung des Metadatei-Formats garantiert die bestmogliche Qualitit bei der Ubertra-
gung der Grafik.

Wenn Sie das Symbol "Bereich kopieren/drucken" aus der Symbolleiste des Pro-
gramms wéhlen, konnen Sie auch Teilbereiche der Grafik in die Zwischenablage transpor-
tieren oder als EMF-Datei abspeichern. Alternativ konnen Sie den markierten Bereich di-
rekt auf Threm Drucker ausdrucken.

e "Mini-CAD"
ermdglicht die Ausgabe der Grafik in eine Datei, die in jedem anderen GGU-Programm mit
dem entsprechenden Mini-CAD-Modul eingelesen werden kann.

e "GGUMiniCAD"
ermoglicht die Ausgabe des aktuellen Bildschirminhalts in eine Datei, um die Zeichnung
im Programm GGUMiniCAD weiterzuverarbeiten.

e "Abbruch"
Die Aktion "Drucken" wird abgebrochen.
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6.1.12 Menieintrag "Mehrere Dateien drucken"

Wenn Sie mehrere mit dem Programm erstellte Anlagen hintereinander ausdrucken mochten,
wihlen Sie diesen Meniieintrag. Sie erhalten die folgende Dialogbox:

Mehrere Dateien drucken (3) .4
| Drcken | Drucker [ Abbruch ]
Hinzufigen | Allelgschen | Loschen |
Datei-Liste:

C:AGGL-Software\Plan 4 cad
CAGGU-SoftwarePlan B, cad
CAGGU-SoftwareyPlan C.cad

Uber "Hinzufiigen" wihlen Sie die gewiinschten Dateien aus und stellen sie in einer Liste zu-
sammen. Die Anzahl der Dateien wird in der Kopfzeile der Dialogbox angezeigt. Uber "Loschen"
konnen Sie einzelne Dateien, die Sie vorher in der Liste markiert haben, 16schen. Eine neue Liste
konnen Sie nach Anwahl des Knopfes "Alle loschen" erstellen. Die Auswahl des gewtiinschten
Druckers und die Druckereinrichtung erreichen Sie iiber den Knopf "Drucker".

Den Ausdruck starten Sie tiber den Knopf "Drucken". In der Dialogbox, die anschlieend er-
scheint, konnen Sie weitere Einstellungen fiir die Druckausgabe treffen, z.B. Anzahl der Kopien.
Diese Einstellungen werden auf alle in der Liste stehenden Dateien angewendet.

6.1.13 Meniieintrag "Beenden”

Sie kdnnen nach einer Sicherheitsabfrage das Programm beenden. Dabei erhalten Sie einen Hin-
weis auf eventuell verénderte und noch nicht gesicherte Zeichnungsebenen.

6.1.14 Meniieintrag "1, 2, 3, 4"

Die Meniieintrage "1,2,3,4" zeigen Thnen die letzten bearbeiteten Dateien an. Durch Anwabhl eines
dieser Meniieintrdge wird die aufgefiihrte Datei geladen. Falls Sie Dateien in anderen Verzeich-
nissen als dem Programmverzeichnis abgelegt haben, sparen Sie sich damit das manchmal miihse-
lige Hangeln durch die verschiedenen Unterverzeichnisse.
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6.2 Menititel Zeichnen

6.2.1 Meniieintrag "Freihand"

Bei gedriickter linker Maustaste wirkt das Fadenkreuz wie ein Bleistift, der freihdndig iiber die
Zeichnung gezogen wird. Das Loslassen der Maustaste unterbricht die Linie.

6.2.2 Meniieintrag "Polygon”

Nach Auswahl diese Meniieintrages oder Driicken der Funktionstaste [F1] markieren Sie mit der
linken Maustaste zunichst den Anfangspunkt einer Linie und anschlieend den Endpunkt. Durch
weiteres Klicken der linken Maustaste erhalten Sie einen Polygonzug, bei dem jeweils der letzte
gesetzte Endpunkt als Anfangspunkt der ndchsten Linie {ibernommen wird. Durch Driicken der
rechten Maustaste beenden Sie den Polygonzug und konnen ein erneutes Ansetzen erreichen.

6.2.3 Meniieintrag "Rechteck”

Mit diesem Meniieintrag kdnnen Sie Rechtecke zeichnen. Durch Klicken der linken Maustaste
erzeugen Sie den ersten Eckpunkt des Rechtecks. Lassen Sie die linke Maustaste wieder los und
ziehen Sie ein Rechteck auf. Durch nochmaliges Driicken definieren Sie einen zweiten Eckpunkt
diagonal zu dem ersten. Das Klicken der rechten Maustaste ermdglicht ein Absetzen des Stiftes,
ansonsten wird der zweite Eckpunkt direkt als erster Eckpunkt des ndchsten Rechtecks iibernom-
men.

6.2.4 Meniieintrag "von Hand"

Wenn Sie Linien mit genauen Anfangs- und Endkoordinaten zeichnen mochten, ist dies iiber die
mausgesteuerten Funktionen oft schwierig. Dafiir konnen Sie diesen Meniieintrag nutzen, den Sie
auch iiber die Funktionstaste [F4] starten konnen. Sie erhalten die folgende Dialogbox:

Linien "wvon Hand” definieren x

#1 [m} | 2000
vl [m] | 2000
%2 [m} [ @oo0
2 [m] £.000

lv Endpunkt = nachster Anfangspunkt

umzchalten auf Polarkoordnaten |

Abbruch |

Sie geben jeweils die x- und y-Koordinaten fiir den Anfangs- und Endpunkt Threr Linie ein. Um
einen Polygonzug zu erstellen, aktivieren Sie den Schalter "Endpunkt = néchster Anfangs-
punkt". Nach Bestitigung Ihrer Eingaben wird die definierte Linie auf dem Bildschirm darge-
stellt. Wenn Sie den Meniicintrag erneut wihlen, werden die alten Endkoordinaten bereits als
Anfangskoordinaten vorgegeben.
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Alternativ kann auch eine Eingabe iiber Polarkoordinaten erfolgen. Klicken Sie dazu auf den
Knopf "umschalten auf Polarkoordinaten". Sic erhalten dann folgende angepasste Dialogbox:

Limien “von Hand" definieren

1 [m] [ 2000
¥ [m] [ 2000
Lange [m] [ 8500
Winkel ['] [e0000

[v Endpunkt = nachster Anfangspunkt

umzchalten auf kartesizche Koordinaten

st

Anstelle der Endkoordinaten geben Sie hier die Lange und den Winkel der Linie ein.

6.2.5 Meniieintrag "Kreis"

Uber diesen Meniieintrag konnen Sie einen Kreis zeichnen. Der Kreis wird aus mehreren Linien
zusammengesetzt. Die Anzahl der Linien konnen Sie im Meniieintrag "Einstellen / Kreis/Ellipse"
verdndern (siche Abschnitt 6.4.8). Zum Zeichnen eines Kreises legen Sie zundchst den Durchmes-
ser des Kreises durch Anklicken von zwei Punkten fest. Der Kreis wird darauthin gezeichnet,
héngt aber noch an IThrem Fadenkreuz. Sie konnen nun den Kreismittelpunkt durch Klicken der
linken Maustaste positionieren. Wenn Sie den Fangradius angewahlt haben, konnen Sie den Mit-
telpunkt genau auf den Endpunkt einer Linie absetzen. Die Einstellung des Fangradius erfolgt
unter dem Meniieintrag "Einstellen / Allgemein" (siche Abschnitt 6.4.1).

TIP:
Wenn Sie im Meniieintrag "Einstellen / Koordinaten" folgende Einstellung vornehmen, erfolgt
die Koordinatenanzeige in der Statusleiste in Polarkoordinaten.

Koordinaten einstellen x

™ wy-Koodinaten * Polarkoordinaten

¥ FKoodinatenanzeige automatisch auf Mull

OF | Abbruch

Weiterhin werden bei jedem Mausklick diese Koordinaten auf Null gesetzt. Dadurch erhalten Sie
in dieser Anzeige den aktuellen Durchmesser des Kreises.
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6.2.6 Meniieintrag "Ellipse"

Eine Ellipse definieren Sie analog zum Meniieintrag "Zeichnen / Kreis" (siche Abschnitt 6.2.5).
Die Form der Ellipse wird durch den zweiten Punkt definiert.

6.2.7 Meniieintrag "Bezierspline"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag in der "Kurzeinfiithrung" im Abschnitt 5.6,
"Bezierspline".

6.2.8 Meniieintrag "Parallele”

Uber diesen Meniieintrag konnen Sie eine beliebige Linie in Ihrer Zeichnung als parallele Kopie
erstellen. Klicken Sie die gewiinschte Linie mit der linken Maustaste an, eine Kopie dieser Linie
heftet sich dann an das Fadenkreuz. Durch nochmaliges Klicken kann diese Linie an beliebiger
Stelle parallel zur Ausgangslinie abgesetzt werden. Wenn Sie versehentlich die falsche Linie an-
geklickt haben, brechen Sie durch Klicken der rechten Maustaste den Kopiervorgang ab. Sie kon-
nen nun eine andere Linie auswihlen.

6.2.9 Meniieintrag "Senkrechte™

Uber diesen Meniieintrag konnen Sie eine Senkrechte zu einer beliebigen Linie in Threr Zeichnung
erzeugen. Nach dem Anklicken der gewiinschten Ausgangslinie heftet sich eine Senkrechte zur
angeklickten Linie an das Fadenkreuz. Sie konnen die Senkrechte durch nochmaliges Klicken an
der gewiinschten Stelle in der gewiinschten Linienlénge erzeugen. Der Anfangspunkt der Senk-
rechten bleibt immer auf der Verldngerung der ausgewéhlten Linie. Das Klicken der rechten
Maustaste bricht den Zeichenvorgang ab.

6.2.10 Meniieintrag "Text"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag im Kapitel "Kurzeinfithrung" im Abschnitt
5.7, "Text".
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6.2.11 Meniieintrag "Objekt bearbeiten"

6.2.11.1 Allgemein
Sie kdnnen nach der Anwahl dieses Meniieintrags bereits gezeichnete Objekte dndern. Klicken Sie
dazu das gewiinschte Objekt mit der linken Maustaste an. Je nach Objekt erscheinen unterschied-
liche Dialogboxen. Sie erreichen die Funktion auch durch Klicken der Funktionstaste [F3].

6.2.11.2 Linien nachtraglich bearbeiten

Wenn Sie nach Anwahl des Meniieintrages "Objekt bearbeiten" eine Linie anklicken, erscheint
beispielsweise die folgende Dialogbox:

Linie (in Ebene 1)

Stiftbr. [mm]: 15120 [~ nach hinten [T nach vome
Stichellange: 30 normal hd
|_EIK_—| Abbuch | . Eabs | Koordinaten

Sie konnen die Stiftbreite und die Stiftfarbe verdndern sowie der Linie eine Strichelform
zuweisen. Mit den Schaltern "nach hinten" oder "nach vorne" erreichen Sie, dass die Linie in der
Zeichenreihenfolge als letzte oder als erste gezeichnet wird. Das ist vor allen Dingen sinnvoll,
wenn Farbfldchen in der Zeichnung vorhanden sind und Sie erreichen mdchten, dass die Farbfla-
chen die Linie nicht {iberdecken.

Wenn Sie den Knopf "Koordinaten" anklicken, erhalten Sie folgende Dialogbox:

Linge = 8500 m Winkel = 73.898"

xl: 8.00mM vl 79996
7 122500 y& 15.3607

[ 0K | Abbuch| Temmit 74° | Tewmit254°

Hier konnen Sie die Koordinaten der Linie dndern. Wenn Sie einen der beiden Knopfe "Text mit
x°" anklicken, verlassen Sie die Dialogbox und es wird automatisch die Funktion "Text" aktiviert.
Sie konnen jetzt fiir die Linie eine achsenparallele Beschriftung eingeben, denn das Programm
setzt den von der Linie abgegriffenen Neigungswinkel als Vorgabe in die Dialogbox des Textedi-
tors.
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6.2.11.3 Texte nachtréglich bearbeiten

Falls Sie ein Textobjekt angeklickt haben, erscheint folgende Dialogbox:

Text (in Ebene 4) >

[ nach hinten [T nach vome I.-’-‘-.rial ﬂ
[HKSE ¥ Hintergrund laschen

Meigung ['] 0.0 Grafie [rmm]: EE"
oK ] ﬁhbmu:hl - Farbe

Neben der unter Linien beschriebenen Verdnderung der Zeichenreihenfolge kann sowohl der
eingegebene Text als auch die Schriftart, Schriftneigung, Schriftfarbe und Schriftgrofle geidndert
werden. Des Weiteren kdnnen Sie den Hintergrund 16schen, damit der Text z.B. auch vor Farbfla-
chen gut zu erkennen ist. Bei Aktivierung des Schalters wird der Text anschlieBend mit einem
weilen Rechteck hinterlegt.

6.2.11.4 Farbfullungen nachtréglich bearbeiten

Wenn Sie in eine Farbfiillung klicken, erhalten Sie folgende Dialogbox:

Farbfillung (in Ebene 1)

[T nachhinten [ nachvome [ Aktuslle Farbe als neus Fullfarbs 1

B _Febe | Fifabel | ok | Abbruch |

Sie konnen die Farbflachen in der unter Linien beschriebenen Weise "nach hinten" oder "nach
vorne" legen, damit dadurch z.B. Uberdeckungen von Texten oder Linien vermieden werden. Um
die Farbe zu dndern, kdnnen Sie den Knopf "Farbe" wihlen und die gewliinschte Farbe iiber eine
WINDOWS-Farbpalette definieren. Eine weitere Moglichkeit ist die Auswahl der "Fiillfarbe 1",
die unter "Einstellen / Fiillfarben" festgelegt wird.

Um eine einmal ausgewdhlte Fiillfarbe schnell fiir andere Farbfiillungen iibernehmen zu kdnnen,
klicken Sie den Schalter "AKktuelle Farbe als neue Fiillfarbe 1". Beim Durchfiihren einer neuen
Farbschraffur wird diese Farbe als Fiillfarbe benutzt bzw. beim Bearbeiten von bestehenden Farb-
fiillungen die neue Farbe durch Klicken auf "Fiillfarbe 1" iibernommen.

6.2.12 Menieintrag "(Objekt) I6schen"

Nach Anwahl dieses Meniieintrages bzw. nach Driicken der Funktionstaste [F8] konnen Sie belie-
bige Objekte durch Anklicken mit der Maus 16schen. Durch Driicken der Taste [Back] wird das
entfernte Objekt wieder hergestellt.
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6.2.13 Menieintrag "(Objekt) verschieben"

Nach Anwahl dieses Meniieintrages bzw. nach Driicken der Funktionstaste [F5] konnen Sie belie-
bige Objekte durch Anklicken mit der Maus verschieben. Das markierte Objekt bleibt am Faden-
kreuz haften und wird durch erneutes Klicken mit der Maustaste an der gewiinschten Position
abgesetzt. Durch Driicken der Taste [Back] wird die Verschiebung riickgéngig gemacht.

Sie konnen iiber diese Funktion die markierten Objekte auch auf eine andere Ebene verschieben
oder kopieren. Markieren Sie Ihr Objekt und wechseln Sie iiber die Funktionstasten [F11] oder
[F12] in die gewiinschte Ebene. Hier setzen Sie Ihr Objekt durch Mausklick oder iiber die [Pos 1]-
Taste ab.

6.2.14 Meniieintrag "Riickgangig"
Wenn Sie Objekte bearbeitet, verschoben oder geldscht haben, konnen Sie iiber diesen Meniiein-

trag die letzte Anderung riickgéingig machen. Die Funktion erreichen Sie auch iiber die Taste
[Back] oder das entsprechende Symbol in der Symbolleiste (siche Abschnitt 6.7.6).

6.2.15 Meniieintrag "Wiederherstellen"

Durch Anwahl diese Meniieintrages wird die letzte Anderung von Objekten wiederhergestellt. Die
Funktion erreichen Sie auch liber die Taste [Einfg] oder das entsprechende Symbol in der Sym-
bolleiste (siche Abschnitt 6.7.6).

6.2.16 Menueintrag "Einstellen”

Sie konnen die Undo-Funktionen aktivieren oder deaktivieren.
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6.3 Mendititel Linien

6.3.1 Meniieintrag "Linie verdndern"

Mit diesem Meniieintrag konnen Sie einzelne Linien-Endpunkte anklicken und deren Lage neu
festlegen. Wenn Sie nur kleine Verdnderungen vornehmen mdchten, miissen Sie evtl. unter "Ein-
stellen / Allgemein" (siche Abschnitt 6.4.1) den Fangradius ausstellen, da sonst immer wieder der
alte Endpunkt angesprungen wird. Sie konnen die Funktion auch durch Klicken der Funktionstaste
[F6] aktivieren.

6.3.2 Meniieintrag "verlangern”

Nach Anwahl dieses Meniieintrages bzw. Klicken der Funktionstaste [F7] konnen Sie die Lénge
einer Linie verdndern. Klicken Sie mit der Maus auf das Linienende, das Sie verdndern mochten.
Anschlieend konnen Sie frei eine neue Lange wihlen, die Neigung der Linie bleibt dabei erhal-
ten. Wenn Sie nur kleine Verdnderungen vornehmen mdchten, miissen Sie evtl. unter "Einstellen /
Allgemein" (siche Abschnitt 6.4.1) den Fangradius ausstellen, da sonst immer wieder der alte
Endpunkt angesprungen wird.

6.3.3 Meniieintrag "knacken"

Sie konnen durch Anklicken von zwei sich liberschneidenden Linien vier Linien erzeugen, die im
gemeinsamen Schnittpunkt jeweils einen neuen Anfangspunkt besitzen.

vorher nachher

Anschlieflend konnen Sie dann z.B. eine der vier neuen Linien 16schen.
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6.3.4 Meniieintrag "trimmen"

Mit diesem Meniieintrag konnen Sie zwei Linien am Schnittpunkt zusammenfiihren, indem Sie
beide Linien nacheinander anklicken.

vorher nachher

/

Die kiirzere Linie wird dabei bis zum Schnittpunkt verldngert. Bei der lingeren Linie wird jeweils
das kiirzere Ende der Linie bis zum Schnittpunkt geloscht. Wenn also beim obigen Beispiel der
untere Teil der langen Linie bestehen bleiben soll, muss vorher das obere Ende iiber [F7] verkiirzt
oder das untere Ende verldngert werden.

6.3.5 Meniieintrag "Linien bewegen"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag in der "Kurzeinfiihrung" im Abschnitt 5.16,
"Linien bewegen".

6.3.6 Meniieintrag "Text auf Linien"

Uber diesen Meniieintrag konnen Sie eine Linie bzw. einen Polygonzug mit einer Textsignatur
beschriften lassen. Sie klicken dazu die erste Linie eines Polygonzugs oder auch nur eine einzelne
Linie an. Ausgehend von dieser ersten Linie sucht das Programm weitere Linien, die mit der je-
weils vorhergehenden Linie einen gemeinsamen End- oder Anfangspunkt aufweisen. Danach
erscheint ein Abfragefenster:

Polygon OK ?

[ja | Edt| Ende]

Falls die Suche des Programms Thren Vorstellungen entsprach, bestétigen Sie mit "ja". Danach
erscheint folgende Dialogbox:
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Text auf Linien X

Test [A

[T Teut diehen

Zeichensalz  [Arial =l
Grobe [mm] 35

Abstand [Anzahl Leerzeichen} [0
Abstand [Texthohel (000

[ ok | Abbruch

Der Text wird auf den ausgewihlten Linien in regelmiBigen Abstinden wiederholt dargestellt.
Mit "Text drehen" wird der Text um 180° gedreht geschrieben. Weiterhin kann die Schriftart und
SchriftgroBe eingestellt werden. Mit der Eingabe hinter "Abstand [Anzahl Leerzeichen]" bestim-
men Sie den Abstand, der zwischen den Wiederholungen liegt. Mit der Eingabe hinter "Abstand
[Texthohe]" definieren Sie den Abstand des Textes von der Linie als Vielfaches der Texthohe.

Falls Sie die anfingliche Abfrage "Polygon OK ?" mit "Edit" beantworten, kdnnen Sie durch
Anklicken von weiteren Linienobjekten den selektierten Polygonzug erweitern bzw. aufgenom-
mene Linien aus dem selektierten Polygonzug entfernen. Auch kénnen jetzt noch Anderungen der
Grundeinstellungen vorgenommen werden. Haben Sie Thre Editierarbeit abgeschlossen, zeigen Sie
dem Programm das an durch einen Klick auf die rechte Maustaste. AnschlieBend erfolgt wieder
die obige Abfrage "Polygon OK ?" und die Ausfithrung der Beschriftung auf dem Bildschirm. Es
erfolgt zunichst die Abfrage:

oK | &bbruch

Sind Sie einverstanden, klicken Sie auf "OK" und der Text wird in die Zeichnung iibernommen.
Klicken Sie auf "Abbruch", befinden Sie sich wieder im Edit-Modus und kénnen Linien aufneh-
men oder entfernen. Mit der rechten Maustaste beenden Sie die Auswabhl.

Wenn Sie beim Anklicken der ersten Linie iiberlappend die [Shift]-Taste driicken, wird nur diese
eine Linie selektiert und eine weitere Suche nach Nachbarlinien unterdriickt. Sie konnen dann
ohne [Shift]-Taste weitere Linien von Hand hinzufiigen.
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6.3.7 Meniieintrag "Béschungslinien”

Senkrecht zu vorhandenen Linien kdnnen Boschungslinien gezeichnet werden.

Die Auswahl der Linien, die mit Bdschungslinien versehen werden sollen, erfolgt analog zum
vorherigen Meniieintrag "Linien / Text auf Linien". Sie erhalten nach Abschluss Threr Linien-
auswahl durch Klicken der rechten Maustaste folgende Dialogbox:

Abstand [m): 1.000

Lange Linie 1 [m]: 4.000
“Winkel Linie T[] 90.0
Lange Linie 2 [m]: 2.000
WinkelLinie2['}  [300

[T Boschungslinien um 180° drehen
¥ Schnitte maglichst vermeiden

st

Sie konnen fiir die Boschungslinien die Abstinde sowie Lange und Neigung der Béschungslinien
1 und 2 definieren. Damit in Ecken und Rundungen die Linien nicht iibereinander gezeichnet
werden, aktivieren Sie immer den Schalter "Schnitte moglichst vermeiden". Wenn Sie Thre Ein-
stellungen bestitigt haben, werden die Boschungslinien dargestellt. Sind die Béschungslinien auf
der falschen Seite der Linie gezeichnet, klicken Sie bei der Abfrage "Boéschungslinien ?" auf
"Abbruch". Wenn Sie anschlieend wieder die Linienauswahl mit der rechten Maustaste ab-
schlieBen, aktivieren Sie den Schalter "Boschungslinien um 180° drehen". Sie konnen auch wei-
tere Anderungen z.B. bei der Liinge der Boschungslinien vornehmen, die Sie dann durch Bejahen
der Abfrage iibernehmen lassen.
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6.3.8 Meniieintrag "Geldndeschraffur”

Vorhandene Linien konnen mit einer Geldndeschraffur versehen werden.

Die Auswahl der Linien, die mit einer Geldndeschraffur versehen werden sollen, erfolgt analog
zum vorherigen Meniieintrag "Linien / Text auf Linien". Sie erhalten nach Abschluss Threr Li-
nienauswahl durch Klicken der rechten Maustaste folgende Dialogbox:

Abstand [m] 0.200
Lange [m], 0.500
winkel[}  [450

[T Gelandelinien um 180° dishen
¥ Schnitte miaghchst vermeiden

Abbruch

Sie definieren die gewiinschten Absténde, Léngen und Winkel der Gelédndeschraffur. Genau wie
bei der Definition der Boschungslinien sollten Sie immer den Schalter "Schnitte moglichst ver-
meiden" aktivieren, damit in Ecken und Rundungen die Linien nicht iibereinander gezeichnet
werden. Auch bei den Gelandelinien konnen Sie die Linien nochmals um 180° drehen, falls sie auf
der falschen Seite eingezeichnet werden (siche Abschnitt 6.3.7).
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6.4 Mendititel Einstellen

6.4.1 Meniieintrag "Allgemein"

In diesem Meniieintrag konnen Sie allgemeine Grundeinstellungen des Programms vornehmen. Es
erscheint folgende Box:

Einstellung Allgemein 5

W Infos vor Aufuf bestimmter Mentieintrage anzeigen

Fenstergiobe in Pixet x= [50 y= [25

Fenster wirkt auf:  [¢ Tewt W Linien W Farbfl ¥ Grafiken

Fadenkreuzidngen [Pixell %= [1263 y= |925

Fangradius [Pivel} x= [0 y= [i0
Fangradius wirkt auf.  © LkeineEbene (¢ akiuelleEbene  (  alle Ebenen

[ Raster verwenden
Raster [nm] (0.1-10F  x= [10 yp= [10

[V Bild immer neu aufbaven [ Bildschirmdarstellung in Fadenkrevuzfarben
v  Autosave nach [Minuten] |5_ Info |

V¥ Verschobene Grafik-Dateien im Ordrer der CAD-D atei suchen
[T BAK-Dateien anlegen

[ ok Abbruch |

"Infos vor Aufruf bestimmter Meniieintrige anzeigen"

StandardmédBig werden vor dem Aufruf wesentlicher Mentieintrage Infos tiber die Funktionsweise
des entsprechenden Meniieintrags angezeigt. Das ist vor allen Dingen in der Einarbeitungsphase
hilfreich. Sie konnen die Anzeige dieser Infos mit diesem Schalter deaktivieren oder auch wieder
aktivieren.

"Fenstergrofle in Pixel"

Sie konnen die FenstergroBe flir Fensteroperationen einstellen (siehe Abschnitt
5.11"Kurzeinfiihrung / Fenster" und Meniititel "Fenster"). Diese Einstellung konnen Sie auch
einfacher durch Aufruf des Popup-Dialogs (rechte Maustaste driicken) vornehmen, wenn Sie hier
den Knopf "Fenstergrofie einstellen" anklicken und anschlieend die gewiinschte Grofie des
Fensters mit zwei Mausklicks definieren.

"Fenster wirkt auf"

Sie konnen die Fensterwirkung bei Fensteroperationen einstellen. Wenn z.B. nur die Box "Text"
aktiviert ist, wirken alle Fensteroperationen (wie z.B. "Fenster lo6schen") nur auf Texte. Linien
werden dann nicht geldscht. Diese Einstellung ist ebenfalls iiber den Popup-Dialog méglich (rech-
te Maustaste driicken).

"Fadenkreuzlingen [Pixel]"
Sie konnen die Grofle des Fadenkreuzes auf dem Bildschirm verdndern. In der Grundeinstellung
wird ein Fadenkreuz benutzt, das den ganzen Bildschirm erfasst.
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"Fangradius [Pixel]"
Hier konnen Sie die GroBe des so genannten Fangradius (punktierter Kasten um das Fadenkreuz)
einstellen. Weitere Erlduterungen finden Sie im Abschnitt 5.9 "Kurzeinfiihrung / Fangradius ".

"Fangradius wirkt auf"

Sie konnen die Wirkung des Fangradius einstellen. Sie haben die Mdglichkeit, die Wirkung auf
die aktuelle Ebene (Kasten ist gestrichelt) sowie auf die gesamten fiinf Ebenen auszudehnen (Kas-
ten ist dann durchgezogen) oder die Wirkung ganz aufzuheben. Aktivieren Sie die entsprechende
Box. Vereinfacht kdnnen Sie diese Einstellung auch im Popup-Dialog vornehmen, der durch Drii-
cken der rechten Maustaste auf dem Bildschirm erscheint. Weiterhin kann durch Driicken der
Taste "F" ohne Aufruf dieser Dialogbox zwischen den drei Moglichkeiten umgeschaltet werden.

"Raster verwenden"

Durch die Einstellung eines Rasters in x- und y- Richtung und entsprechender Aktivierung der
Box rastet das Fadenkreuz beim Mausklick immer auf den néchstgelegenen Rasterpunkt ein. Wei-
terhin kann durch Driicken der Taste "R" ohne Aufruf diese Dialogbox zwischen den beiden Mog-
lichkeiten umgeschaltet werden.

"Bild immer neu aufbauen"

Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird nach Verdnderungen der Zeichnung die Zeichnung kom-
plett neu gezeichnet. Bei vielen Objekten kann das einige Zeit in Anspruch nehmen. Deaktivieren
Sie diesen Schalter, um eine Geschwindigkeitssteigerung bei der Bearbeitung zu erreichen.
Nachteilig entspricht dann jedoch der Bildschirminhalt nicht immer den tatsdchlichen Verhéltnis-
sen. Wihlen Sie dann gegebenenfalls den Meniieintrag "Ansicht / neu aufbauen" oder driicken
Sie die Funktionstaste [F2].

"Bildschirmdarstellung in Fadenkreuzfarben"

Die Option der Bildschirmdarstellung in Fadenkreuzfarben vereinfacht bei Arbeiten auf mehreren
Ebenen die Ubersicht, da dann alle Objekte in der Farbe des jeweiligen Fadenkreuzes dieser Ebe-
ne dargestellt werden. Die Farben der Fadenkreuze in den verschiedenen Ebenen nehmen Sie im
Meniieintrag "Einstellen / Stifte" vor.

"Autosave nach [Minuten]"
Das Programm speichert in den vorgegebenen Zeitabstdnden Ihre Datei ab. Unter "Info" kdnnen
Sie den Namen und den Pfad der Sicherungsdatei nachlesen.

"BAK-Dateien anlegen"
Wenn Sie zusétzlich die Erstellung von BAK-Dateien wiinschen, aktivieren Sie diesen Schalter.
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6.4.2 Meniieintrag "Standard Text/Stift"

In dieser Dialogbox stellen Sie die Standardwerte fiir SchriftgroBe und Schriftrichtung ein, die
beim Schreiben von Text verwendet werden. Weiterhin konnen Sie den aktuellen Zeichenstift
definieren und einstellen.

6.4.3 Meniieintrag "Stifte"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag in der "Kurzeinfithrung" im Abschnitt 5.8,
"Aktueller Zeichenstift".

6.4.4 Meniieintrag "Fiillfarben™

Sie konnen insgesamt 10 Farben voreinstellen und jeweils als aktuelle Fiillfarbe auswéhlen. Diese
Farbe wird als Standardfarbe verwendet, wenn Sie Objekte fiillen lassen (siche Meniieintrag "Spe-
zial / Farbschraffur", Abschnitt 6.5.5). Eine Anderung der Farbeinstellung wirkt sich nicht auf
bereits gezeichnete Farbschraffuren aus.
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6.4.5 Meniieintrag "Schraffur"

Sie kénnen Flichen mit einer Schraffur versehen lassen. Uber die Dialogbox dieses Meniieintra-
ges konnen Sie die Art der Schraffur festlegen.

v Schraffur 1 verwenden

Abstand Schraffur 1 [mm} 10.00
Neigung Schraffur 1 [7] 45
v Scheaffur 2 verwenden

Abstand Schiraffur 2 [mm] 10.00
Meigung Schraffur 2 [°] -45

™ Schraffur mit Buchstabe: |—

Buchstabengrofie und -neigung gemal
Menueintrag "Einstellen/Standard Text/Stft",
Schaftart gemall Mentititel ' Zeichensatze".
Abstande des Buchstaben gemald Schiaffur 1+ 2

Abbruch

Sie kénnen zwischen 2 verschiedenen Schraffuren wihlen, fiir die Sie den Linienabstand und die
Neigung voreinstellen konnen. Auch die gleichzeitige Verwendung beider Schraffuren ist mog-
lich, wenn Sie beide Schalter aktivieren.

Als Besonderheit gegeniiber anderen CAD-Programmen kénnen Sie auch eine Linienschraffur
mit Buchstaben ausfiihren lassen. Aktivieren Sie dazu die Schalter "Schraffur mit Buchstabe"
und "Schraffur 1 verwenden". Auf der gedachten Schraffurlinie 1 wird dann der Buchstabe, den
Sie in dem zugehorigen Feld definiert haben, in dem unter Schraffur 2 angegebenen Abstand ge-
setzt. Sie definieren also mit dem "Abstand Schraffur 1" den Zeilenabstand und mit dem "Ab-
stand Schraffur 2" den Abstand zwischen den Buchstaben. Um einen geénderten Buchstabenab-
stand zu definieren, miissen Sie die Dialogbox einmal mit aktiviertem Schalter fiir Schraffur 2
verlassen und anschlieend noch einmal 6ffnen und den Schalter 2 wieder deaktivieren.

Es wird immer der Buchstabe des Zeichensatzes verwendet, der gerade aktuell angewihlt ist (sie-
he Meniititel "Zeichensiitze"). Wenn Sie z.B. als aktuellen Zeichensatz BODEN.STZ ausgewahlt
haben (Hikchen vor dem Zeichensatznamen im Meniititel "Zeichensétze") und als Buchstaben
das "U" (groBes U) angegeben haben, dann wird der angewihlte Bildschirmbereich (sieche Menii-
eintrag "schraffieren" im Meniititel "Spezial") mit der nach DIN bekannten Schluffsignatur aus-
gefiillt, da im Zeichensatz BODEN.STZ das groBle "U" mit der Schluffsignatur belegt ist. Sie
konnen mit dem Zeichensatzeditor CHARKONV.EXE, der mitgeliefert wird, auch eigene Zei-
chensitze mit beliebigen Buchstabenformen belegen und so eine Buchstabenschraffur nach eige-
nem Belieben erzeugen.
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6.4.6 Meniieintrag "Zufalls-Schraffur"

Analog zum Schraffieren mit Linien kann auch ein Fiillen von Bereichen Threr Zeichnung mit
beliebigem Text erfolgen (siche auch Meniieintrag "Spezial / Zufallsschraffur"). In dem von
Thnen definierten Bereich (Polygonzug) wird der Text zufillig verteilt. Die Voreinstellung fiir die
Zufalls-Schraffur fiihren Sie in der Dialogbox dieses Meniieintrages durch:

Zufalls-Schraffur mit Text X

Text: |A,
Anzahl Treffer: 100

Groke [mm] ﬁ
sttt

Sie geben den Text und die Anzahl der Texteintragungen (Treffer) ein. Weiterhin stellen Sie die
Schriftgrofe des Textes ein. Es werden die Zeichen des aktuell ausgewidhlten Zeichensatzes ver-
wendet, der Thnen durch das Hiakchen vor dem Zeichensatznamen im Meniititel "Zeichensétze"
angezeigt wird.

6.4.7 Meniieintrag "Koordinaten"

Mit diesem Meniieintrag konnen Sie die Koordinatenanzeige in der Statusleiste verdndern.

Koordinaten einstellen X

&+  xyKoordinaten " Polarkoordinaten

™ Koodinatenanzeige automatisch auf Null

Abbruch

Wenn Sie den Schalter "Koordinatenanzeige automatisch auf Null" aktivieren, wird nach jedem
Mausklick der Ursprung des Koordinatensystems auf diesen Punkt gesetzt (siche auch Tipp im
Meniieintrag "Zeichnen / Kreis"). Sie kdnnen so direkt beim Zeichnen z.B. die Lénge einer Linie
in der Statusleiste ablesen.
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6.4.8 Meniieintrag "Kreis/Ellipse"

Jeder Kreis und jede Ellipse wird aus einer bestimmten Anzahl von Polygonlinien konstruiert. In
der Dialogbox dieses Meniieintrages konnen Sie die Anzahl dieser Segmente vorgeben.

Kreis / Ellipse einstellen b &

Arzahl der Segmente [» 2] Iﬁ
Anfangswankel [} | 0.0
W Mittelpurktireuz eintragen

Lange Mittelpunktkreuz [mm: 2
Abbruch

Minimal kdnnen 3 Segmente definiert werden. In diesem Fall wird dann ein Dreieck gezeichnet.
Dann macht auch die Definition des Anfangswinkels Sinn, da damit die Ausrichtung des Dreiecks
beeinflusst werden kann.

Weiterhin konnen Sie hier einstellen, ob der Mittelpunkt des Kreises oder der Ellipse mit einem
Kreuz versehen werden soll, dessen Grof3e Sie ebenfalls vorgeben kdnnen.

6.4.9 Meniieintrag "Bezier"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag in der "Kurzeinfiihrung" im Abschnitt 5.6,
"Bezierspline".
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6.4.10 Meniieintrag "BemaRung"

Das Programm ermdglicht auch die BemaBung Threr Zeichnung. In diesem Meniieintrag nehmen
Sie die Grundeinstellungen fiir das Bemaflen vor. Es erscheint folgende Box:

BemaBung einstellen X

Stellen nach dem Komma: 2 |

Lange der “vestikalen" Stiche [mm]: |2_

At BermaBungsenden: ohine -
Lénge der Mabipleile [mm}; [2~

Breite der Malpfeile (M aBstriche) [mm): |2_

Wenn Sie im BemaBungsment sind, konnen Sie
durch Drucken der Taste = baw, v

eine achsenpaiallele Bemalung emeichen.
Taste W stell alles wieder 2urlick.

j 0K | Abbruch I

In der obersten Zeile konnen Sie die Stellen nach dem Komma einstellen, die bei einer spateren
BemalBung auf dem Bildschirm ausgegeben werden. Wenn als Art der Bemafungsenden "Maf3-
striche" wihlen, werden senkrecht zur BemafBlungslinie MalBstriche eingetragen, deren Lénge Sie
definieren kdnnen.

Ebenso werden Maf3pfeile eingetragen, wenn Sie die entsprechende Funktion wéhlen. Lange und
Breite sind anschliefend einzutragen.

6.4.11 Meniieintrag "MaRstabe"

Sie konnen iiber diesen Meniieintrag den Mafstab fiir Thre Zeichnung in x- und y-Richtung ein-
stellen. Weiterhin kann die Lage des linken Bildrandes (x-Wert des Ursprungs) und die Lage des
unteren Bildrandes (y-Wert des Ursprungs) eingestellt werden.

MaBstabe b4

Malistabe 1:7 bis 1:25000.0

#-Richiung 1: IW
yRichiung 1: IW
Lage linker Rand [m] [ooo
F.ote unterer Rand [m] ]W

| DK ] Ahbrmhl

Wenn Sie den Mafstab verdndern, nachdem Sie bereits Objekte gezeichnet und vermafit haben,
miissen Sie die BemaBlung erneuern, da die BemafBungstexte nicht automatisch angepasst werden.
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6.4.12 Menieintrag "Nullpunkt definieren"

Nach Anklicken dieses Meniieintrags konnen Sie einen Punkt auf dem Bildschirm anklicken, dem
Sie ein bestimmtes Koordinatenpaar zuweisen wollen. Durch die Angabe eines (x/y) - Wertepaars
fiir den angeklickten Punkt erreichen Sie die Verschiebung des Koordinatensystems. In der Dia-
logbox dieses Meniieintrages konnen Sie ebenfalls den MaBstab veréndern.

6.4.13 Meniieintrag "MaRstab definieren"

Nach Anklicken dieses Meniieintrags miissen Sie einen Punkt auf dem Bildschirm anklicken und
fiir diesen Punkt anschlieBend das gewiinschte (x/y)-Wertepaar angeben. Das Programm berechnet
dann automatisch aus der Lage dieses Punktes und des Nullpunktes (siche Meniieintrag "Einstel-
len / Nullpunkt definieren") die MaBstibe in x- und y-Richtung.

Sie konnen diesen Meniieintrag einsetzen, wenn Sie beispielsweise einen Lageplan als Grafik
eingelesen haben, ohne den genauen MaB3stab voreinzustellen. Als erstes definieren Sie am Ende
einer vermafiten Linie {iber den vorherigen Meniieintrag den Nullpunkt neu. AnschlieBend lassen
Sie den aktuellen Maf3stab ermitteln, indem Sie nach Anwahl dieses Meniieintrages den Endpunkt
der vermaBten Linie anklicken. Ubernehmen Sie den berechneten MaBstab. Wenn Sie Ihren Lage-
plan spéter mit einem selbst festgelegten Maf3stab ausgeben mochten, legen Sie zunédchst den
gewiinschten Maf3stab iiber "Einstellen / Mafistéibe" fest und bringen dann IThre Zeichenobjekte
iiber "Einstellen / (Ebenen) vergrofiern/verkleinern" auf den neuen Maf3stab (siche Abschnitt
6.4.16).

6.4.14 Meniieintrag "Ebenen wahlen”

Unter diesem Meniieintrag konnen Sie die aktuelle Zeichenebene (= Arbeitsebene) und die ge-
wiinschten Darstellungsebenen wéhlen. Die Auswahl der Darstellungsebenen konnen Sie alterna-
tiv auch im Popup-Dialog mit rechter Maustaste vornehmen. Wenn Sie Thre Zeichenobjekte auf
mehreren Ebenen verteilt haben, kann es fiir die Bearbeitung iibersichtlicher sein, wenn Sie nur
die Arbeitsebene sehen und die anderen Darstellungsebenen ausblenden.

Sie konnen auch mit der Funktionstaste [F11] auf die nachste Zeichenebene wechseln bzw. mit
[F12] eine Ebene nach unten gehen oder die Symbole in der Menii-Symbolleiste verwenden. Aus-
geblendete Darstellungsebenen werden automatisch wieder eingeblendet, wenn Sie auf die Ebene
wechseln und diese damit zur aktuellen Zeichenebene wird.

6.4.15 Menieintrag "(Ebenen) l16schen”

Sie konnen die Objekte einzelner Ebenen nach einer Sicherheitsabfrage komplett 16schen. Nach
vollzogener Loschung kann der Inhalt der Ebene(n) nicht mehr wiederhergestellt werden.

6.4.16 Meniieintrag "(Ebenen) vergroBern/verkleinern”

Sie konnen die Objekte einzelner Ebenen vergrofiern oder verkleinern. Dabei konnen Sie fiir x-
und y-Richtung unterschiedliche Zoomfaktoren eingeben. Die Aktion wird auf die Ebenen ange-
wendet, die Sie auswéhlen, und kann auf bestimmte Objektarten (Linien, Texte, etc.) beschrankt
werden.
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6.4.17 Menieintrag "(Ebenen) verschieben"

Sie konnen die Objekte ausgewéhlter Ebenen um einen bestimmten Betrag in x-Richtung und/oder
in y-Richtung verschieben. Dabei geben Sie vor, ob die Objekte in Millimetern verschoben wer-
den sollen, wie z.B. ein Blattrahmen. Alternativ konnen Sie in Metern Thres eingestellten Maf3-
stabs verschieben, z.B. ein Objekt auf einem Lageplan.

6.4.18 Meniieintrag "(Ebenen) bewegen"
Sie konnen alle Objekte ausgewihlter Ebenen auf eine andere Ebene iiberfithren. Dazu legen Sie

die Zielebene fest und wihlen eine oder mehrere Quellebenen in der Dialogbox an. Wenn der
Schalter "Ebenen kopieren" aktiviert ist, bleiben alle Objekte der Quellebene erhalten.

6.5 Menititel Spezial

6.5.1 Meniieintrag "X-Linie"

Nach Anwabhl dieses Meniieintrages konnen Sie horizontale Linien zeichnen. Nach dem Festlegen
des Anfangspunktes durch Klicken der linken Maustaste an der gewiinschten Stelle bleibt die
Linie als Horizontale an der Fadenkreuzlinie haften und wird mit einem weiteren Mausklick fiir
den Endpunkt mit der definierten Lange abgesetzt. Sie miissen dazu nicht mit der Maus in der
Verlangerung der Horizontalen klicken.

Die Stelle, an der der Endpunkt gesetzt wurde, wird automatisch als Anfangspunkt der nichsten x-
Linie iibernommen, so kdnnen Sie direkt mit einem bestimmten y-Versatz die ndchste horizontale
Linie starten.

Durch Driicken der rechten Maustaste wird ein erneutes Ansetzen erreicht, wenn die néachste Hori-
zontale nicht am gleichen x-Wert ansetzen soll.

6.5.2 Meniieintrag "Y-Linie"

Nach Anwahl dieses Meniieintrages konnen Sie vertikale Linien zeichnen. Nach dem Festlegen
des Anfangspunktes durch Klicken der linken Maustaste an der gewiinschten Stelle bleibt die
Linie als Vertikale an der Fadenkreuzlinie haften und wird mit einem weiteren Mausklick fiir den
Endpunkt mit der definierten Lange abgesetzt. Sie miissen dazu nicht mit der Maus in der Verldn-
gerung der Vertikalen klicken.

Die Stelle, an der der Endpunkt gesetzt wurde, wird automatisch als Anfangspunkt der ndchsten y-
Linie iibernommen, so konnen Sie direkt mit einem bestimmten x-Versatz die ndchste vertikale
Linie starten.

Durch Driicken der rechten Maustaste wird ein erneutes Ansetzen erreicht, wenn die nidchste Ver-
tikale nicht am gleichen y-Wert ansetzen soll.

6.5.3 Meniieintrag "Strahlen”

Nach dem ersten Anklicken eines Punktes erzeugen alle folgenden Mausklicks Linien, die mit
dem ersten Punkt verbunden werden. Durch Driicken der rechten Maustaste wird ein erneutes
Ansetzen erreicht.
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6.5.4 Meniieintrag "schraffieren"

Sie finden die Erlduterungen zu diesem Meniieintrag in der "Kurzeinfithrung" im Abschnitt 5.17,
"Schraffieren".

6.5.5 Meniieintrag "Farbschraffur”

Sie kdnnen analog zum Meniieintrag "Spezial / Schraffieren" einen markierten Polygonzug far-
big ausfiillen. Sie finden die Erlduterungen zum Festlegen und Bearbeiten des Polygonzuges im
Abschnitt 5.17 ("Kurzeinfiihrung / Schraffieren"). Die Einstellung der Farben nehmen Sie im
Meniieintrag "Einstellen / Fiillfarben" vor (siche Abschnitt 6.4.4).

6.5.6 Meniieintrag "Grafikschraffur"

Sie kdnnen analog zum Meniieintrag "Spezial / Schraffieren" einen markierten Polygonzug mit
beliebigen Grafiken ausfiillen, die in einer Datei abgespeichert sind.

Definieren Sie zundchst den zu fiillenden Bereich wie in Abschnitt 5.17 ("Kurzeinfiihrung /
Schraffieren") beschrieben. Danach wihlen Sie die gewiinschte Grafik-Datei aus und legen die
Darstellungsoptionen in der folgenden Dialogbox fest.

Z:\Temp\_37B5026.jpg X

Breite [m]: 2.00000
Highe/Breite: 1.10333

Hiohe/Breite [Original) = 1.10333

W transparent darstellen

oK | Abbuch |

Sie geben die Breite und das Verhiltnis von Hohe zu Breite ein. Die Grafik wird nun rasterformig
liber den festgelegten Bereich gezeichnet. Ist der Schalter "transparent darstellen" aktiviert,
erfolgt die Darstellung durchsichtig, d.h. dahinter liegende Linien oder Farbfiillungen bleiben
sichtbar.

6.5.7 Meniieintrag "Zufallsschraffur”

Sie konnen analog zum Meniieintrag "Spezial / Schraffieren" einen markierten Polygonzug mit
Texten ausfiillen. Sie finden die Erlduterungen zum Festlegen und Bearbeiten des Polygonzuges
im Abschnitt 5.17 ("Kurzeinfiihrung/Schraffieren"). Bevor Sie den Polygonzug definieren,
erhalten Sie eine Dialogbox zur Einstellung der Texte fiir die Zufallsschraffur, in der Sie Text,
GroBe, Anzahl Treffer und Zeichensatz festlegen.

Es wird immer der Buchstabe des Zeichensatzes verwendet, der gerade aktuell angewahlt ist (sie-
he Meniititel "Zeichensitze"). Wenn Sie z.B. als aktuellen Zeichensatz BODEN.STZ ausgewéhlt
haben (Hakchen vor dem Zeichensatznamen im Meniititel "Zeichensétze") und als Buchstaben
das "U" (groBes U) angegeben haben, dann wird der angewdhlte Bildschirmbereich mit der nach
DIN bekannten Schluffsignatur ausgefiillt, da im Zeichensatz BODEN.STZ das groBle "U" mit der
Schluffsignatur belegt ist.
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6.5.8 Meniieintrag "Grafiken"

Wenn Sie eine Grafik einbinden, wird nur der Dateiname mit voller Pfadangabe im Daten-
satz abgelegt. Wenn Sie einen entsprechenden Datensatz mit einer Grafik nutzen, muss da-
her die Grafik-Datei immer mit abgespeichert sein.

Uber diesen Meniieintrag konnen Sie eine Grafik-Datei laden und in Ihre aktuelle Zeichnung ein-
fiigen. Legen Sie dazu durch Driicken der linken Maustaste die Position der linken oberen Ecke
der Grafik fest. Nach einer Abfrage erscheint eine Dateiauswahlbox, in der Sie eine Grafik aus
einem beliebigen Verzeichnis laden kdnnen. Mdgliche Grafikformate sind folgende:

All images

JPEG ("jpa;” jpeg;” fif " jpe)

Windows Bitmaps (" bmp;” dib;" de)
Tagged Image File Format " &if ;" 1iff ;" fax)
Windows Metafile (" wmf;” emf)

Z5oft Paintbrush (" pox;” poc;” scr)
Paintshop Pro (" psp)

Photoshop (" pdd;” psd)

Truevision (*tga;"ich;" wda;" vst;" win)
Encapsulated Postscript (".eps)

Dr. Halo (" cut)

Autodesk (".cel;” pic)

AliasWavefront " na;”.mpf)

Portable Map (" ppm;” pbm;” pgm)
Portable Metwork graphic (*.png)

5GI1 (" .=gi;” bw;" rgb;" rgba)

Kodak Photo-CD (* ped

Portable Document Format (* pdf)

Haben Sie die gewiinschte Grafik ausgewdhlt, erscheint folgendes Editorfenster:

Grafik laden X

Breite [m] 5.00000
Hihe/Breite = 1.41509

Hihe/Breite [Original) = 1.41509 uibernehmen

W transparent darstellen

Seite der PDF-Datei 1 -
ok | Abbruch |

Sie konnen die Grafik hinsichtlich der Grd3e iiber die Einstellung der "Breite" und des Verhilt-
nisses "Hohe/Breite" verdndern. Unter dem Eingabefeld fiir Hohe/Breite steht das Hohen/Breiten-
Verhiltnis des Originals. Um eine unverzerrte Darstellung der Grafik zu erhalten, klicken Sie ggf.
den nebenstehenden Knopf "iibernehmen". Ist der Schalter "transparent darstellen" aktiviert,
erfolgt die Darstellung durchsichtig, d.h. dahinter liegende Linien oder Farbfiillungen bleiben
sichtbar. Wenn Sie eine PDF-Datei als Grafik eingelesen haben, miissen Sie die Seite auswéhlen,
die dargestellt werden soll.

Sind Sie mit der Darstellung der Grafik nicht zufrieden, klicken Sie anschliefend mit der Maus in
die Grafik und es erscheint erneut obige Dialogbox mit den Darstellungs-Einstellungen.
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6.5.9 Meniieintrag "BemaRen"

Nach Auswahl dieses Meniieintrags erstellen Sie eine BemafBungslinie durch Anklicken von zwei
Punkten. Anschlieend werden die beiden Punkte miteinander verbunden und die Lange der Linie
berechnet und eingezeichnet. Es gelten die Einstellungen des Meniieintrags "Einstellen / Bema-
Bung" (siche Abschnitt 6.4.10). Wenn Sie dies aktiviert haben, werden MaBstriche und MafBpfeile
eingetragen. Die GroBe der Beschriftung entspricht der Einstellung im Meniieintrag "Einstellen /
Standard Text/Stift" (siche Abschnitt 5.8).

Wichtig ist die Reihenfolge der beiden Punkte der MaBlinie. Bei einer horizontalen MaBlinie wird
normal beschriftet, wenn Sie zuerst den linken Punkt angeklickt haben. Es wird um 180° gedreht
beschriftet, wenn Sie zuerst den rechten Punkt angeklickt haben.

Durch Driicken der Tasten x bzw. y kdnnen Sie eine ausschlieBlich horizontale bzw. vertikale
Bemafung erreichen. Ein Druck auf die Taste w bewirkt wieder eine freie BemaBung.

6.5.10 Menieintrag "BemaBen parallel”

Wenn Sie bereits vorhandene Linien vermaBlen mochten, konnen Sie diesen Meniieintrag nutzen.
Klicken Sie dazu eine Linie an und definieren Sie die Darstellung in der folgenden Dialogbox:

In welchem Abstand bemalien 7

Abstand [m] ] 1.000 [ dehen
ok | Abbruch |

Die BemaBlungslinie wird bei einem positiv eingegebenen Abstand oberhalb der angeklickten
Linie gezeichnet, das Programm erkennt dabei den Anfangs- und Endpunkt und damit die ur-
spriingliche Zeichenrichtung der ausgewéhlten Linie. Wenn die Schriftrichtung der Bemaflung um
180° gedreht werden soll, aktivieren Sie zusétzlich die Box "drehen". Mit einem negativen Ab-
stand wird die BemafBungslinie unterhalb der ausgewéhlten Linie gezeichnet. Die Bemalung wird
nur iibernommen, wenn Sie nach Verlassen der obigen Dialogbox die dann folgende Abfrage
bejahen, ansonsten wird die BemaBBung wieder geloscht.

6.5.11 Meniieintrag "BemaRung aktualisieren”

Mit diesem Meniieintrag konnen Sie vorhandene Bemafungen verdndern. Wenn Thnen z.B. die
Schriftgroflen der Bemafung einer Ebene nicht zusagen, konnen Sie im Meniieintrag "Einstellen /
Standard Text/Stift" eine neue SchriftgroBe einstellen. Durch anschlieBendes Anwéhlen des
Meniieintrags "Spezial / BemaBBung aktualisieren" werden alle BemalBungen einer oder mehrerer
Ebenen angepasst. Auf die gleiche Weise konnen Sie auch die Einstellungen des Meniieintrags
"Einstellen / BemaBlung" wie z.B. Stellen nach dem Komma, MaBpfeile usw. fiir alle vorhande-
nen BemaBungslinien einer oder mehrerer Ebenen verandern.

Sie sollten diesen Meniieintrag ebenfalls verwenden, wenn Sie den Malistab Threr Zeichnung ver-
andert haben. Wenn Sie anschliefend "Spezial / Bemaflung aktualisieren" anklicken, wird die
Beschriftung der BemaBungslinien auf den neuen Maf3stab umgerechnet.
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6.5.12 Meniieintrag "Winkel messen + bemaflen"

Wenn Sie zwei Linien in Ihrer Zeichnung anklicken, wird der Winkel zwischen den beiden Linien
angezeigt. Dabei ist die Reihenfolge, in der Sie die Linien anklicken, von Bedeutung. Die Ermitt-
lung des Winkels wird immer im Gegenuhrzeigersinn durchgefiihrt. In der Hinweisbox mit der
Winkelangabe konnen Sie direkt die Winkel-BemaBung aktivieren, wofiir die Einstellungen des
Meniicintrages "Einstellen / BemaBlung" gelten.

6.5.13 Menieintrag "Kreisbogen"
Sie konnen eine Linie als Kreisbogen zeichnen. Durch das Anklicken von zwei Punkten werden

zunichst Mittelpunkt und Radius des Kreisbogens festgelegt. AnschlieBend konnen Sie das Ende
des Kreisbogens durch Anklicken eines dritten Punktes festlegen.

6.5.14 Meniieintrag "Gitternetz"

Es erscheint die folgende Dialogbox, in der Sie die Abmessungen und die Absténde in x- und y-
Richtung eines Gitters definieren kdnnen:

Gitternetz [Alle Werte in [m])

X

% [linkz unten} ]W
y [lirk:z unten) ]W
% [rechts oben]: i 11.000
y lrechts oben}, [1oo0
delta «: ]W
defta v 0.500

_ Abbruch |

0K | Abbrach

Nach Bestétigen mit "OK" wird das Gitternetz auf dem Bildschirm dargestellt und eine Abfrage-
box wird angezeigt. Wenn Sie den Knopf "nochmal" klicken, konnen Sie das Gitternetz wieder
verindern. Uber den Knopf "Abbruch" 16schen Sie das vorgeschlagene Gitternetz und beenden
damit auch den Meniieintrag. Um ein weiteres Gitternetz zu definieren, miissen Sie den Meniiein-
trag erneut anwéhlen

6.5.15 Menieintrag "Flache berechnen"

Sie konnen analog zum Meniieintrag "Spezial/Schraffieren" einen Polygonzug festlegen (siche
Abschnitt 5.17) und die von den Linien umschlossene Flache entsprechend Thres Zeichnungsmal3-
stabes berechnen lassen. Die Flache und der eingestellte Maf3stab werden in einer Infobox ange-
zeigt.

Sie finden die Erléduterungen zum Festlegen und Bearbeiten des Polygonzuges im Kapitel "Kurz-
einfiihrung / Schraffieren" im Abschnitt 5.17.
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6.6 Menititel Fenster

6.6.1 Allgemeines

Wenn Sie Meniieintrige dieses Meniititels (Fensteroperationen) anwihlen, erscheint anstelle des
Fadenkreuzes ein Fenster auf dem Bildschirm, das parallel zur Mausbewegung verschoben wird.
Mit dem Begriff Fenster ist hier nicht ein WINDOWS-Fenster gemeint, sondern ein rechteckiger
Bereich des Bildschirms, auf den Sie bestimmte Aktionen begrenzen konnen. Die GroBe des Fens-
ters konnen Sie im Meniieintrag "Fenster / einstellen" iiber Zahleneingabe definieren oder iiber
den Meniicintrag "Fenster / Fenstergrofie" mit der Maus durch Anklicken von zwei Punkten auf
dem Bildschirm festlegen.

Fensteroperationen ermdglichen die Bearbeitung von Teilbereichen Threr Zeichnung, z.B. 16schen,
verschieben, kopieren, verzerren, zoomen etc.

Von wesentlicher Bedeutung ist dabei die Fensterwirkung, die Sie im Meniieintrag "Einstellen /
Allgemein" oder im Meniieintrag "Fenster / einstellen" oder im Popup-Dialog nach Klicken der
rechten Maustaste vornehmen konnen.

Die Fensterwirkung kann auf Linien, Text, Farbflachen und Grafiken eingestellt werden. Wenn
Sie z.B. die Fensterwirkung nur auf Linien eingestellt haben, dann werden alle Fensteroperationen
auf Linien beschriankt. Es werden weiterhin nur Linien erfasst (bis auf "Fenster / radieren"), die
mit Anfangs- und Endpunkt vollstdndig im Fensterbereich enthalten sind.

Diese allgemeinen Bemerkungen gelten fiir alle nachfolgend beschriebenen Fensteroperationen.

6.6.2 Meniieintrag "einstellen”

Sie konnen die FenstergroBe und die Fensterwirkung einstellen.

Einstellung Fenster b4
Fenzterarale in Pl = I &0 y= 5

Fensterwikt aul:  [F Tew ¥ Linien W Fabl [ Grafiken

0K I Abbrach

Die Einstellung der Fensterwirkung kdnnen Sie auch schneller iiber die Popup-Dialogbox vor-
nehmen, die Sie durch Klicken der rechten Maustaste auf den Bildschirm erhalten (sieche Abschnitt
5.22).

6.6.3 Meniieintrag "FenstergrofRe"

Nach Anwahl dieses Meniieintrages konnen Sie die Fenstergrof3e (fiir Fensteroperationen) gra-
fisch mit der Maus durch Anklicken von zwei Punkten festlegen. Alternativ konnen Sie diese
Operation auch im Popup-Dialog auswéhlen, den Sie durch Driicken der rechten Maustaste auf
dem Bildschirm erhalten.
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6.6.4 Meniieintrag "speichern”

Sie konnen ausgewéhlte Objekte Ihrer Zeichnung iiber diesen Meniieintrag in eine Datei spei-
chern. Legen Sie dazu Thren Fensterbereich iiber die auszuwahlenden Objekte und driicken Sie die
linke Maustaste. Die ausgewihlten Objekte werden invertiert dargestellt und es erscheint eine
Dateiauswahlbox. Wenn die gewiinschten Objekte nicht vollstdndig im Fensterbereich liegen,
werden Sie fiir die Aktion nicht ausgewihlt. Klicken Sie dann in der Dateiauswahlbox auf "Ab-
brechen" und verdndern Sie ggfs. noch mal Thren Fensterbereich. Die ausgewihlten Objekte wer-
den in eine Datei mit der Erweiterung "*.sym" (fiir Symbol) abgespeichert. Nach erfolgter Spei-
cherung werden die Objekte auf dem Bildschirm wieder neu aufgebaut.

6.6.5 Meniieintrag "laden™

Sie konnen Dateien mit der Endung "*.sym" laden, die Sie vorher mit dem Meniieintrag "Fenster
/ speichern" abgespeichert haben. Nach Auswahl dieses Meniieintrages 6ffnen Sie zunéchst iiber
eine Dateiauswahlbox die gewiinschte Datei. Anschlieend wird parallel zum Fadenkreuz ein
Fensterbereich mitgefiihrt, der den Umriss der geladenen Objekte anzeigt. Nach Driicken der lin-
ken Maustaste und einer Bestitigung werden die geladenen Objekte in die Zeichnung {ibernom-
men.

6.6.6 Meniieintrag "lI6schen”

Es werden nach Klicken mit der linken Maustaste alle Objekte innerhalb des Fensters geldscht
(Fensterwirkung wird beachtet). Durch Driicken der [Back]-Taste konnen Léschungen in Teil-
schritten wieder riickgéngig gemacht werden.

6.6.7 Meniieintrag "verschieben"

Es werden nach Klicken mit der linken Maustaste alle Objekte innerhalb des Fensters zundchst auf
dem Bildschirm invertiert dargestellt, um Thnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion ange-
wandt wird. Anschliefend kénnen Sie den Fensterinhalt neu positionieren. Durch Driicken der
linken Maustaste wird der Fensterinhalt neu positioniert. Das Driicken der [Back]-Taste setzt alle
Objekte wieder an die alte Stelle zuriick.

Das tiberlappende Driicken der [Shift]-Taste und der linken Maustaste hat eine kopierende Wir-
kung, so dass der Fensterinhalt parallel zur neuen Position ebenfalls an alter Stelle wieder aufge-
baut wird.

Sie konnen iiber diese Funktion den Fensterinhalt auch auf eine andere Ebene verschieben oder
kopieren. Nach der Aufnahme der gewiinschten Objekte ins Fenster wechseln Sie tiber die Funkti-
onstasten [F11] oder [F12] in die gewiinschte Ebene. Hier entlassen Sie Ihre Objekte durch Maus-
klick oder iiber die [Pos 1]-Taste wieder aus dem Fenster.

6.6.8 Meniieintrag "radieren”

Das Fenster wirkt wie ein Radiergummi. Im Gegensatz zu den anderen Fensterfunktionen werden
beim Radieren auch Linien, die nur teilweise innerhalb des Fensters liegen, geloscht. Die Linie
wird dabei am Fensterrand getrennt und der innerhalb des Fensters liegende Teil entfernt. Das
Driicken der [Back]-Taste stellt alle radierten Objekte wieder her.
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6.6.9 Meniieintrag "bearbeiten"

Nach Auswabhl eines Fensterbereiches und dem Klicken der linken Maustaste werden zunichst die
Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um Ihnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion
angewandt wird. AnschlieBend kdnnen Sie maB3gebende Eigenschaften aller Objekte innerhalb des
Fensters verdndern. Das Driicken der [Back]-Taste setzt die Eigenschaften wieder zuriick.

6.6.10 Meniieintrag "zoomen"

Nach Auswabhl eines Fensterbereichs und dem Klicken der linken Maustaste werden zunéichst die
Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um Ihnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion
angewandt wird. AnschlieBend erscheint eine Box, in der Sie den Zoomfaktor vorgeben miissen,
um so die Objekte innerhalb des Fensters zu vergroBern oder zu verkleinern. Das Zoomzentrum ist
die Mitte des Fensters. Das Driicken der [Back]-Taste setzt die GroBen der verdnderten Objekte
wieder zuriick.

6.6.11 Meniieintrag "drehen"

Nach Auswabhl eines Fensterbereiches und dem Klicken der linken Maustaste werden zunichst die
Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um Thnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion
angewandt wird. AnschlieBend erscheint eine Box, in der Sie den Winkel der Drehung fiir die
Objekte innerhalb des Fensters vorgeben. Es wird immer um die Mitte des Fensters gedreht. Das
Driicken der [Back]-Taste stellt den Ausgangszustand wieder her.

6.6.12 Meniieintrag "spiegeln”

Nach Auswahl eines Fensterbereichs und dem Klicken der linken Maustaste werden zunéchst die
Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um Thnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion
angewandt wird. Anschlieend wéhlen Sie in einer Dialogbox, um welche Achse die ausgewéhl-
ten Objekte gespiegelt werden sollen. Die x- und y-Spiegelachsen laufen jeweils durch die Mitte
des Fensters. Mit der [Back]-Taste konnen Sie die Aktion zuriicksetzen.

6.6.13 Menieintrag "stauchen"

Im Gegensatz zum Meniieintrag "Fenster / zoomen" konnen Sie hieriiber Objekte in x- und y-
Richtung mit unterschiedlichen Zoomfaktoren vergroBern oder verkleinern. Nach Auswahl eines
Fensterbereichs und dem Klicken der linken Maustaste werden zunéchst die Objekte innerhalb des
Fensters invertiert, um Thnen anzuzeigen auf welche Objekte die Aktion angewandt wird. In der
folgenden Dialogbox wihlen Sie die "Stauchfaktoren" fiir die x- und y-Richtung. Die Stauchach-
sen laufen jeweils durch die Mitte des Fensters. Mit der [Back]-Taste konnen Sie die Aktion zu-
riicksetzen.

6.6.14 Menieintrag "verzerren"

Im Gegensatz zum Meniieintrag "Fenster / drehen" konnen Sie hieriiber Objekte in x- und y-
Richtung mit unterschiedlichen Winkeln drehen. Nach Auswahl eines Fensterbereichs und dem
Klicken der linken Maustaste werden zunichst die Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um
Thnen anzuzeigen auf welche Objekte die Aktion angewandt wird. In der folgenden Dialogbox
wihlen Sie die "Verzerrwinkel" fiir die x- und y-Richtung. Die Drehachsen laufen jeweils durch
die Mitte des Fensters. Mit der [Back]-Taste konnen Sie die Aktion zuriicksetzen.
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6.6.15 Menieintrag "bewegen”

Nach Auswahl eines Fensterbereichs und dem Klicken der linken Maustaste werden zunéchst die
Objekte innerhalb des Fensters invertiert, um Ihnen anzuzeigen, auf welche Objekte die Aktion
angewandt wird. In der folgenden Dialogbox kdnnen Sie die Objekte um einen bestimmten Betrag
in Metern im MaBstab Threr Zeichnung in x- und y-Richtung verschieben. Gleichzeitig ist eine
Verschiebung der markierten Objekte in eine andere Ebene moglich. Die [Back]-Taste setzt auch
hierbei alles zuriick.

6.7 Mendtitel Ansicht

6.7.1 Meniieintrag "neu aufbauen”

Nach Anwahl dieses Meniieintrags wird der Bildschirm neu aufgebaut, ohne dass Koordinaten
und Zoomfaktor verdndert werden.

6.7.2 Menieintrag "DIN A3 Bild"

Wenn Sie Ausschnitte Ihrer Zeichnung auf dem Bildschirm durch Zoomen in Ihre Zeichnung oder
durch Einstellen eines anderen Standard-Zoomfaktors {iber den Meniieintrag "Ansicht / Zoom-
faktor" erzeugt haben, konnen Sie den Bildschirmausschnitt wieder auf ein etwa DIN A3-grofes
Bild setzen lassen. Die zeichnerische Darstellung auf einem Ausgabegerat (Plotter, Drucker usw.)
wird nicht verdndert.

6.7.3 Meniieintrag "Zoomfaktor"

Nach Anwahl dieses Meniieintrags konnen Sie einen neuen Standard-Zoomfaktor fiir die Bild-
schirmdarstellung auswéhlen. Die Lage des linken unteren Bildschirmausschnitts wird nicht beein-
flusst. Die zeichnerische Darstellung auf einem Ausgabegerit (Plotter, Drucker usw.) wird nicht
verdndert. Ein Zoomfaktor von 1.0 entspricht in etwa einem DIN A3-Bild. Das Driicken der
[Esc]-Taste bewirkt immer eine Vollbilddarstellung mit dem unter diesem Meniieintrag eingestell-
ten Zoomfaktor.

6.7.4 Meniieintrag "alles zeigen"

Der Zoomfaktor wird vom Programm automatisch so gewihlt, dass alle Objekte komplett auf dem
Bildschirm sichtbar sind.

6.7.5 Meniieintrag "Lupe"

Sie konnen durch Anklicken von zwei diagonal gegeniiberliegenden Punkten einen Bildschirm-
ausschnitt vergroflern, um Details besser erkennen zu konnen. Eine Infobox informiert Sie iiber
die Aktivierung der Lupenfunktion
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6.7.6 Meniieintrag "Symbol- und Statusleiste™

Nach dem Programmstart erscheint unter der Programm-Mentiileiste eine horizontale Symbolleiste
fiir ausgewdhlte Meniieintrage. Wenn Sie lieber mit einem mehrspaltigen Popupfenster arbeiten,
konnen Sie unter diesem Meniieintrag die entsprechenden Verdnderungen vornehmen. Die Smart-
icons konnen auch ausgeblendet werden.

Am unteren Rand des Programmfensters ist eine Statusleiste vorhanden, aus der Sie verschiedene
Informationen entnehmen kénnen. Auch die Statusleiste kann ausgeblendet werden. Die Einstel-
lungen werden unter anderem in die Datei "GGUCAD.alg" iibernommen (siche Meniieintrag
"Ansicht / Einstellungen speichern") und sind dann nach dem néchsten Programmstart wieder
aktiv.

Durch Anklicken der Symbole (Smarticons) fiir die Meniieintrage konnen Sie wesentliche Pro-
grammfunktionen direkt erreichen. Die Bedeutung der Smarticons erscheint als Textfeld, wenn Sie
mit der linken Maustaste etwas tiber dem entsprechenden Symbol verweilen. Einige Symbolfunk-
tionen konnen nicht {iber normale Meniititel und Meniieintrage aufgerufen werden.

"entzoomen"

Uber dieses Symbol erreichen Sie wieder eine Vollbilddarstellung, wenn Sie zuvor in das Bild
gezoomt hatten.

"Zoom (-)" / "Zoom (+)"

Mit diesen Lupenfunktionen kdnnen Sie den Teil des Bildes, den Sie mit der linken Maustaste
anklicken, verkleinern oder vergréfern.

"Bereich kopieren/drucken"

Wenn Sie nur Teile der Grafik kopieren mdchten, um sie z.B. in Thren Berichtstext einzufiigen,
konnen Sie dieses Symbol anklicken. Sie erhalten eine Info iiber die Funktion und konnen jetzt
einen Bereich markieren, der in die Zwischenablage kopiert oder in eine Datei gespeichert wird.
Alternativ kdnnen Sie den markierten Bereich direkt auf Threm Drucker ausdrucken.

"Riickgingig"

Durch Klicken auf dieses Symbol wird die letzte Anderung von Objekten wieder zuriickgesetzt.

"Wiederherstellen"

Durch Klicken auf dieses Symbol wird die letzte Anderung von Objekten wieder hergestellt.

"Ebene hoch (F11)" / "Ebene runter (F12)"

Sie kdnnen iiber die Symbole oder die angegebenen Funktionstasten [F11] und [F12] zwischen
den Ebenen wechseln.
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6.7.7 Meniieintrag "Einstellungen laden"
Sie konnen eine Datei ins Programmladen/ laden, die im Rahmen des Meniieintrags "Ansicht /

Einstellungen speichern" abgespeichert wurde. Es werden dann nur die entsprechenden Einstel-
lungen aktualisiert.

6.7.8 Meniieintrag "Einstellungen speichern"
Sie kdnnen nahezu alle Einstellungen in einer Datei abspeichern Wenn Sie diese Datei unter dem

Namen "GGUCAD.alg" auf der gleichen Ebene wie das Programm abspeichern, dann werden
diese Daten beim nichsten Programmstart automatisch geladen.

6.8 Mendititel Zeichenséatze

6.8.1 Meniieintrag "bearbeiten"

Unter diesem Meniieintrag konnen Sie Thre Zeichensitze verwalten. Sie erhalten die folgende

Dialogbox:
Zeichensatze Uberfliissige loschen |
laden | foschen | [ 0K |

Nr Name Typ Mr  Mame Twp
0 &« Arial Windows 14
1 (" Standard.stz Vektor 15
2 " Bodenstz Wektor 16 '
3 " Helvetica Windows 17 -
4 " Arial Windows 18
5 € Markerstz Vektr 19
6 ™ Aial Marrow Windows 20 r
7 " Schmal stz Vekkor 21 ™
8 " Symbol Windows 22
9 " Symbal Windows 23
10 r 24 -
1 r 25 -
12 r

13 r

Durch Anwéhlen einer der 26 Auswahlkndpfe konnen Sie einen neuen Zeichensatz laden oder
auch einen alten Zeichensatz 16schen. Wenn Sie z.B. das Késtchen vor "Standard.stz" markieren,
kdnnen Sie anschlieBend durch Anklicken des Knopfes "laden" einen neuen Zeichensatz iiber die
dann erscheinende Dateiauswahlbox auswiéhlen. Es wird zwischen WINDOWS-Zeichensétzen
und Vektor-Zeichensitzen (GGUCAD-spezifisch) unterschieden.
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Entsprechend kénnen Sie nach Aktivieren des Kastchens "Standard.stz" und anschlieBendem
Klicken auf den Knopf "léschen" diesen Zeichensatz aus dem Speicher 16schen. Vor dem Loschen
iiberpriift das Programm, allein zu Threr Sicherheit, ob bereits Texte mit diesem Zeichensatz in der
Zeichnung vorhanden sind. Ist das der Fall, wird ein Loschen des Zeichensatzes nicht akzeptiert.

Grundsétzlich konnen Sie vorhandene Zeichensétze mit anderen Zeichenséitzen neu belegen. Da
jedoch alle gelieferten Zeichensétze proportional sind (z.B. beansprucht das "i" des Standardzei-
chensatzes weniger Breite als das "w"), kann es dadurch zu optisch unvertraglichen Zeichenab-
stinden in vorhandenen Texten kommen.

Wenn Sie eine Zeichnung mit mehreren Zeichensitzen erstellt und anschlieBend abgespeichert
haben, werden die verwendeten Zeichensatznamen in der Datei mit abgespeichert. Bei einem
spéteren Neustart des Programms und dem Laden dieser Datei werden die erforderlichen Zeichen-
sitze automatisch geladen. Sollte ein Zeichensatz auf der Programm-Startebene nicht vorhanden
sein, wird das Laden der ausgewéhlten GGUCAD-Datei abgebrochen. Es gibt dann zwei Mog-
lichkeiten:

e Sie kdonnen iiber diesen Meniieintrag den erforderlichen Zeichensatz von einem anderen
Speicherort ins Programm laden und laden anschlieBend die gewiinschte GGUCAD-Datei
erneut. Wenn Sie das Programm GGUCAD beenden und nach einem erneuten Start wieder
dieselbe Datei laden wollen, haben Sie aber wieder das gleiche Problem.

e Sie verlassen das Programm, kopieren den erforderlichen Zeichensatz auf die Programm-
ebene, starten das Programm neu und laden anschlieBend die gewiinschte GGUCAD-
Datei.

Nach Verlassen der oben dargestellten Box ist der Zeichensatz aktuell, der in einem der 26 Aus-
wahlkndpfe markiert wurde.

6.8.2 Meniieintrage "Arial, Standard.stz, usw."”

Die unter "Zeichensiitze / bearbeiten" geladenen Zeichensétze werden hier aufgelistet. Hinter
dem Zeichensatznamen kennzeichnet ein (W), dass es sich um einen WINDOWS-Zeichensatz
handelt. Ein (V) kennzeichnet einen Vektor-Zeichensatz. Der aktuell ausgewéhlte Zeichensatz ist
mit einem Haken gekennzeichnet. Dieser Zeichensatz wird als Standard eingesetzt, wenn Sie neue
Texte liber den Meniieintrag "Zeichnen / Text" zu Ihrer Zeichnung hinzufiigen. Sie kénnen den
Standard-Zeichensatz einfach durch Klicken auf den gewiinschten neuen Zeichensatz wechseln.
Ab diesem Zeitpunkt wird der neue Zeichensatz verwendet. Texte, die zuvor mit einem anderen
Zeichensatz geschrieben wurden, bleiben von dem Wechsel unberiihrt.
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6.9 Menititel ?

6.9.1 Meniieintrag "Hilfe"

Es wird das Handbuch zum Programm GGUCAD als PDF-Dokument aufgerufen. Die Hilfe-
Funktion kann ebenfalls durch Driicken der Funktionstaste [F1] gestartet werden.

6.9.2 Meniieintrag "Copyright"

Sie erhalten die Copyrightmeldung mit Informationen zur Versionsnummer des Programms.

Uber den Knopf "System" erhalten Sie Informationen zu Ihrem Rechner und den Verzeichnissen,
mit denen das Programm GGUCAD arbeitet.

6.9.3 Meniieintrag "GGU-Homepage"

Uber dieses Menii gelangen Sie zur GGU-Software Homepage: www.ggu-software.com.
Informieren Sie sich in regelméBigen Abstdnden iiber neue Programmversionen und Download-
Angebote.

Wenn Sie automatisch liber Neuerungen in unseren Programmen informiert werden mochten,
tragen Sie sich bitte fiir den Newsletter unserer Knowledge-Base auf der folgenden Internetseite
ein: http://kbase.civilserve.com.

6.9.4 Meniieintrag "GGU-Support”

Uber dieses Menii gelangen Sie zum Support-Bereich auf der GGU-Software Homepage
www.ggu-software.com.

6.9.5 Meniieintrag "Was ist neu?"

Sie erhalten Informationen {iber die Neuerungen in Threr Version gegeniiber élteren Programmver-
sionen.

6.9.6 Meniieintrag "Spracheinstellung”

Sie konnen unter diesem Meniieintrag die Sprache (Deutsch oder Englisch) fiir die Darstellung der
Dialogboxen und Programmmeniis auswéhlen. Um englischsprachig zu arbeiten, aktivieren Sie
den Schalter "Dialoge + Meniis iibersetzen (translate dialogues, menus)". Das Programm startet
immer in der Sprache, in der es beendet wurde.
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Strichelung nachtriglich dndern................... 38 TAAICTEN c..eviiieiieieeieeeeee e
Strichelung voreinstellen.............ccccceceeeennen. speichern
trimmen (zusammenfiihren) spiegeln .
iiber ASCII-Daten importieren..................... 30 iiber Tastatur verschieben............cccceceevuenueene 22
iiber Koordinaten definieren...........c..ccceuene 35 um definierten Betrag verschieben............... 62
VETLANGETN .o 41 zoomen X/y gleich .....c.cooevencininnene
Linienschraffur, zoomen X/y unterschiedlich
einstellen ........ccocoeeeeiiiiiiiiicee 20, 49
CIZEUZET ..ottt eiee et 19 P
Lizenzschutz..........cccocoviiiiiiiiiiiiiciee 6
Loschen, Parallele, zu Linie zeichnen..............ccc.coo........ 37
alle Objekte ausgewdhlter Ebenen ............... 53 PDF-Datei, importieren ...........c.c..cceueverunne. 6, 56
ausgewéhlte Linien .....ccocoeevviiiiiiiiieieeeee. 18 Polarkoordinaten’
ausgewdhlte Objekte .......... - 17,39 fiir Kreisdefinition aktivieren....................... 36
Objektgruppe im Fenster.........coocnevenne. 17, 60 fiir Liniendefinition eingeben....................... 36
Lupenfunktion, aktivieren ..........c......... 22,62, 63 Polygonlinie, zeichnen
Popup-Dialog, aufrufen
Programm,
Einstellungen laden/speichern...................... 64
Informationen anzeigen............coceeeveeveenens 66
Neuerungen anzeigen ...........coceveevereeeeecnnnn 66
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Rechteck, zeichnen..........cccceevveeeeienicencenee. 10, 35 als Linienbeschriftung eingeben................... 42
Reihenfolge der Objekte, dndern.............c..c..... 17 definieren .........coccovvevenenenrcieincnccce 12
mit weilem Hintergrund darstellen........ 12,39
S nachtréglich bearbeiten .............coccoeeveenncnne. 39
Standardeinstellung festlegen................. 13,48
Schraffieren,
mit Buchstaben.........cccccooevvviiviiiinen, 20, 49 U
mit Farbfillungen.........ccoooovvinenennne. 55
mit GrafikKen .......ooocvvvvveiiiiiieeeieeeeee e 55 Ubersetzung, aktivieren ..............ccocoeveeveruennn.
Mit LINIEN.....oovviiiiiiiieeeeeee e 19 Undo-Funktionen, aktivieren
mit ZufallsteXt......ocoverieriieieieseeiesieeieiens 55
Schraffur, einstellen............ccoovveveveeecnnenn. 20, 49 \Y4
Schriftart,
als Standard auswahlen ..o, Vektor-Zeichensatz..............c..cccovveveueeecnn.n. 64, 65
fiir vorhandenen Text wechseln ................... Verschieben,
laden/l8schen..........coeviveiniiininnnns alle Objekte auf andere Ebene...................... 54
wihrend Texteingabe auswéhlen ausgewihlte Objekte innerhalb/
Scrollen des Bildschirms..................... auf andere Ebene..........c.ccccoeeveenneennen. 16, 40
Senkrechte, zu Linie zeichnen...........c.cccooc...... Linien innerhalb/auf andere Ebene............... 18
Smarticons, fiir Menﬁeintréige .......................... Objektgruppe auf andere Ebene ......ooovvoon.... 62
Speichern, Objektgruppe innerhalb/auf andere Ebene ... 16
alle Ebenen.........cccooooeeevveeiiicicccceeeeene 25 Versionsnummer’ in Infobox darstellen .
einzelne Ebenen ..........coocooviviviniiiinnnnnn 26 Vertikale, zeichnen.............ccccoooeivvieeiieeecnnenn.
Objektgruppe im Fenster.........ocooeverveevenene 60
Spracheinstellung .........ccoccveeveveervecienennenens 7, 66
Statistik, Anzahl/Art Objekte anzeigen ............ 31 W
Stfituslelste ........................................................ 63 WINDOWS-ZeichenSatz ..o 64, 65
Stift, Winkel, ermitteln/bemalBen.............cccccoevevee.... 58
ausSwahlen.........cccceeevviiieiccceeceeees 13,23
Standardeinstellung festlegen................. 13,48
Strahlen, zeichnen..............coooveveeviiieieeeennen. 54 Z
Strlchelu{lg .Von"leen, Zeichenebene,
nachtréglich dndern .........coccoeeveverieniinienenns 38 N
. AUSWANICN......eiviieiieieeeee e 53
vorab definieren .........ocoeeeeveeienieneenienieiene 13 Hinweise
Symbolleiste, fiir Mentiieintrage...........c..c..c...... 63 Zeichensat
. . . eichensatz,
Systeminformationen, anZEigen..........oouvesnn. 66 als Standard uswahlen..............ccccceveeveennnn. 65
laden/loschen..........ccceevvveeiieeieeciieciieieee, 64
Zoomfaktor,
fiir Standardbildschirmdarstellung ............... 62
Zufallsschraffur,
CIZEUZEIL ..enrenrienereenieenireeieesiteenteeeareenaeeeaeees 55
Text einstellen ... 50
Zwischenablage ..........ccceevvevieiieniniienieieienens 33
Handbuch GGUCAD Seite 69 von 69 Dezember 2017



	1 Vorab
	2 Lizenzschutz und Installation
	3 Sprachwahl
	4 Programmkonzept
	5 Kurzeinführung
	5.1 Allgemeines
	5.2 Polygon oder Linie
	5.3 Freihand
	5.4 Rechteck
	5.5 Kreis und Ellipse
	5.6 Bezierspline
	5.7 Text
	5.8 Aktueller Zeichenstift
	5.9 Fangradius
	5.10 Rückgängig machen
	5.11 Fenster
	5.12 Verschieben von Objekten
	5.13 Nachträgliches Bearbeiten von Objekten
	5.14 Reihenfolge der Objekte ändern
	5.15 Löschen von Objekten
	5.16 Linien bewegen
	5.17 Schraffieren
	5.18 Böschungslinien oder Geländeschraffur
	5.19 Mausradfunktionen
	5.20 Maus über Tastatur
	5.21 Funktionstasten
	5.22 Popup-Dialog
	5.23 Symbol "Bereich kopieren/drucken"

	6 Erläuterungen der Menüeinträge
	6.1 Menütitel Datei
	6.1.1 Menüeintrag "Neu"
	6.1.2 Menüeintrag "Laden"
	6.1.3 Menüeintrag "Speichern"
	6.1.4 Menüeintrag "Speichern unter"
	6.1.5 Menüeintrag "Ebenen einzeln laden"
	6.1.6 Menüeintrag "(Ebenen einzeln) Speichern"
	6.1.7 Menüeintrag "Importieren"
	6.1.7.1 Allgemein
	6.1.7.2 DXF-Import
	6.1.7.3 HPGL-Import
	6.1.7.4 ASCII-Import

	6.1.8 Menüeintrag "Exportieren"
	6.1.9 Menüeintrag "Statistik"
	6.1.10 Menüeintrag "Drucker einstellen"
	6.1.11 Menüeintrag "Drucken"
	6.1.12 Menüeintrag "Mehrere Dateien drucken"
	6.1.13 Menüeintrag "Beenden"
	6.1.14 Menüeintrag "1, 2, 3, 4"

	6.2 Menütitel Zeichnen
	6.2.1 Menüeintrag "Freihand"
	6.2.2 Menüeintrag "Polygon"
	6.2.3 Menüeintrag "Rechteck"
	6.2.4 Menüeintrag "von Hand"
	6.2.5 Menüeintrag "Kreis"
	6.2.6 Menüeintrag "Ellipse"
	6.2.7 Menüeintrag "Bezierspline"
	6.2.8 Menüeintrag "Parallele"
	6.2.9 Menüeintrag "Senkrechte"
	6.2.10 Menüeintrag "Text"
	6.2.11 Menüeintrag "Objekt bearbeiten"
	6.2.11.1 Allgemein
	6.2.11.2 Linien nachträglich bearbeiten
	6.2.11.3 Texte nachträglich bearbeiten
	6.2.11.4 Farbfüllungen nachträglich bearbeiten

	6.2.12 Menüeintrag "(Objekt) löschen"
	6.2.13 Menüeintrag "(Objekt) verschieben"
	6.2.14 Menüeintrag "Rückgängig" 
	6.2.15 Menüeintrag "Wiederherstellen"
	6.2.16 Menüeintrag "Einstellen"

	6.3 Menütitel Linien
	6.3.1 Menüeintrag "Linie verändern"
	6.3.2 Menüeintrag "verlängern"
	6.3.3 Menüeintrag "knacken"
	6.3.4 Menüeintrag "trimmen"
	6.3.5 Menüeintrag "Linien bewegen"
	6.3.6 Menüeintrag "Text auf Linien"
	6.3.7 Menüeintrag "Böschungslinien"
	6.3.8 Menüeintrag "Geländeschraffur"

	6.4 Menütitel Einstellen
	6.4.1 Menüeintrag "Allgemein"
	6.4.2 Menüeintrag "Standard Text/Stift"
	6.4.3 Menüeintrag "Stifte"
	6.4.4 Menüeintrag "Füllfarben"
	6.4.5 Menüeintrag "Schraffur"
	6.4.6 Menüeintrag "Zufalls-Schraffur"
	6.4.7 Menüeintrag "Koordinaten"
	6.4.8 Menüeintrag "Kreis/Ellipse"
	6.4.9 Menüeintrag "Bezier"
	6.4.10 Menüeintrag "Bemaßung"
	6.4.11 Menüeintrag "Maßstäbe"
	6.4.12 Menüeintrag "Nullpunkt definieren"
	6.4.13 Menüeintrag "Maßstab definieren"
	6.4.14 Menüeintrag "Ebenen wählen"
	6.4.15 Menüeintrag "(Ebenen) löschen"
	6.4.16 Menüeintrag "(Ebenen) vergrößern/verkleinern"
	6.4.17 Menüeintrag "(Ebenen) verschieben"
	6.4.18 Menüeintrag "(Ebenen) bewegen"

	6.5 Menütitel Spezial
	6.5.1 Menüeintrag "X-Linie"
	6.5.2 Menüeintrag "Y-Linie"
	6.5.3 Menüeintrag "Strahlen"
	6.5.4 Menüeintrag "schraffieren"
	6.5.5 Menüeintrag "Farbschraffur"
	6.5.6 Menüeintrag "Grafikschraffur"
	6.5.7 Menüeintrag "Zufallsschraffur"
	6.5.8 Menüeintrag "Grafiken"
	6.5.9 Menüeintrag "Bemaßen"
	6.5.10 Menüeintrag "Bemaßen parallel"
	6.5.11 Menüeintrag "Bemaßung aktualisieren"
	6.5.12 Menüeintrag "Winkel messen + bemaßen"
	6.5.13 Menüeintrag "Kreisbogen"
	6.5.14 Menüeintrag "Gitternetz"
	6.5.15 Menüeintrag "Fläche berechnen"

	6.6 Menütitel Fenster
	6.6.1 Allgemeines
	6.6.2 Menüeintrag "einstellen"
	6.6.3 Menüeintrag "Fenstergröße"
	6.6.4 Menüeintrag "speichern"
	6.6.5 Menüeintrag "laden"
	6.6.6 Menüeintrag "löschen"
	6.6.7 Menüeintrag "verschieben"
	6.6.8 Menüeintrag "radieren"
	6.6.9 Menüeintrag "bearbeiten"
	6.6.10 Menüeintrag "zoomen"
	6.6.11 Menüeintrag "drehen"
	6.6.12 Menüeintrag "spiegeln"
	6.6.13 Menüeintrag "stauchen"
	6.6.14 Menüeintrag "verzerren"
	6.6.15 Menüeintrag "bewegen"

	6.7 Menütitel Ansicht
	6.7.1 Menüeintrag "neu aufbauen"
	6.7.2 Menüeintrag "DIN A3 Bild"
	6.7.3 Menüeintrag "Zoomfaktor"
	6.7.4 Menüeintrag "alles zeigen"
	6.7.5 Menüeintrag "Lupe"
	6.7.6 Menüeintrag "Symbol- und Statusleiste"
	6.7.7 Menüeintrag "Einstellungen laden"
	6.7.8 Menüeintrag "Einstellungen speichern"

	6.8 Menütitel Zeichensätze
	6.8.1 Menüeintrag "bearbeiten"
	6.8.2 Menüeinträge "Arial, Standard.stz, usw."

	6.9 Menütitel ?
	6.9.1 Menüeintrag "Hilfe"
	6.9.2 Menüeintrag "Copyright" 
	6.9.3 Menüeintrag "GGU-Homepage"
	6.9.4 Menüeintrag "GGU-Support"
	6.9.5 Menüeintrag "Was ist neu?"
	6.9.6 Menüeintrag "Spracheinstellung"


	7 Index

